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Das 5. Buch Mose (Deuteronomium)
1 Dies sind die Worte, die Mose zu ganz Israel re-

dete diesseits des Jordan in der Wüste, auf der Ebene
gegenüber von Suph, zwischen Paran, Tophel, Laban,
Hazerot und Disahab: 2elf Tagereisenweit vomHoreb, am
Wege vom Gebirge Seir nach Kadesch-Barnea. 3 Und es
geschah im vierzigsten Jahre, am ersten Tage des elften
Monats, daß Mose mit den Kindern Israel redete, alles,
wie ihm der HERR für sie geboten hatte; 4 nachdem er
Sihon, den König der Amoriter, der zu Hesbon wohnte,
geschlagen hatte, dazu Og, den König zu Basan, der zu
Astarot und zu Edrei wohnte. 5 Diesseits des Jordan,
im Lande der Moabiter, fing Mose an, dieses Gesetz
auszulegen, und er sprach: 6 Der HERR, unser Gott,
redete zu uns am Berge Horeb und sprach: Ihr seid lange
genug an diesem Berge gewesen! 7 Wendet euch nun
und ziehet weiter, daß ihr zu dem Gebirge der Amoriter
kommet und zu allen ihren Nachbarn in der Ebene, auf
den Bergen und in den Tälern, gegen Mittag und gegen
das Gestade des Meeres, in das Land der Kanaaniter
und zum Berge Libanon, bis an den großen Fluß, den
Fluß Euphrat! 8 Siehe, ich habe euch das Land, das vor
euch liegt, gegeben; geht hinein und nehmt das Land
ein, von dem der HERR euren Vätern Abraham, Isaak
und Jakob geschworen hat, daß er es ihnen und ihrem
Samen nach ihnen geben wolle. 9 Da sagte ich zu euch
zu jener Zeit und sprach: Ich kann euch nicht allein
tragen; 10 denn der HERR, euer Gott, hat euch gemehrt,
und siehe, ihr seid heute wie die Sterne des Himmels an
Menge. 11 Der HERR, eurer Väter Gott, mache euch noch
viel tausendmal zahlreicher als ihr seid, und segne euch,
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wie er euch versprochen hat! 12Wie kann ich aber allein
eure Beschwerden, eure Klagen und eure Streitigkeiten
tragen? 13Schaffet euchweise, verständige und erfahrene
Männer von euren Stämmen her, so will ich sie an eure
Spitze stellen! 14 Da antwortetet ihr mir und sprachet:
Das ist ein gutes Ding, davon du sagst, daß du es tun
wollest! 15 Da nahm ich Häupter eurer Stämme, weise
und erfahrene Männer, und setzte sie zu Oberhäuptern
über euch, zu Obersten über tausend, über hundert, über
fünfzig, über zehn, und zu Amtleuten für eure Stämme.
16 Und ich gebot euren Richtern zu derselben Zeit und
sprach: Verhöret eure Brüder und richtet recht zwischen
den Brüdern und Fremdlingen; 17 keine Person sollt ihr
im Gericht ansehen, sondern ihr sollt den Kleinen hören
wie den Großen und euch vor niemand scheuen; denn das
Gericht ist Gottes. Wird euch aber eine Sache zu schwer
sein, so lasset sie an mich gelangen, daß ich sie höre!
18 So gebot ich euch zu jener Zeit alles, was ihr tun solltet.
19 Da zogen wir aus von Horeb und wanderten durch die
große und schrecklicheWüste, die ihr auf demWege nach
dem Hügelland der Amoriter gesehen habt, wie uns der
HERR, unser Gott, geboten hatte, und kamen bis Kadesch-
Barnea. 20 Da sprach ich zu euch: Ihr seid an das Gebirge
der Amoriter gekommen, das uns der HERR, unser Gott,
geben wird. 21 Siehe, der HERR, dein Gott, hat dir das
Land, das vor dir liegt, gegeben; ziehe hinauf und nimm
es ein, wie der HERR, deiner Väter Gott, dir versprochen
hat; fürchte dich nicht und erschrick nicht! 22 Da kamet
ihr alle herbei zu mir und sprachet: Laßt uns Männer
vor uns hersenden, die uns das Land erkundigen und uns
Bericht bringen über den Weg, den wir ziehen, und die
Städte, darein wir kommen sollen. 23Das gefiel mir wohl,
und ich nahm von euch zwölf Männer, aus jedem Stamme
einen. 24 Die wandten sich und bestiegen das Gebirge
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und kamen bis in das Tal Eskol und kundschafteten es
aus 25 und nahmen von den Früchten des Landes mit sich
und brachten sie herab zu uns und berichteten uns und
sprachen: Das Land ist gut, das der HERR, unser Gott,
uns gibt! 26 Aber ihr wolltet nicht hinaufziehen, sondern
lehntet euch gegen das Wort des HERRN, eures Gottes,
auf, 27 und ihr murrtet in euren Hütten und spracht:
Der HERR hat uns aus Haß aus Ägypten geführt, daß er
uns in die Hände der Amoriter gebe, uns zu vertilgen.
28Wohin sollen wir ziehen? Unsere Brüder haben unser
Herz verzagt gemacht, indem sie sagten: Das Volk ist
größer und höher [gewachsen] als wir, die Städte sind
groß und bis an den Himmel befestigt; dazu haben wir
Enakskinder daselbst gesehen! 29 Ich aber sprach zu
euch: Entsetzet euch nicht und fürchtet euch nicht vor
ihnen; 30 denn der HERR, euer Gott, zieht vor euch her
und wird für euch streiten, wie er mit euch vor euren
Augen in Ägypten getan hat 31 und in der Wüste, wo du
gesehen hast, wie dich der HERR, dein Gott, getragen hat,
wie ein Mann seinen Sohn trägt, auf allen Wegen, die
ihr zurückgelegt habt, bis ihr an diesen Ort gekommen
seid. 32 Aber in dieser Sache wolltet ihr dem HERRN,
euremGott, nicht vertrauen, 33der doch vor euch herging
auf dem Wege, euch die Lagerstätten auszusuchen, bei
Nacht im Feuer, daß er euch den Weg zeigte, darauf ihr
gehen solltet, bei Tag in einer Wolke. 34 Als aber der
HERR die Stimme eurer Worte hörte, ward er zornig und
schwur und sprach: 35 Keiner von den Männern dieses
bösen Geschlechts soll das gute Land sehen, das ich ihren
Vätern zu geben geschworen habe! 36Nur Kaleb, der Sohn
Jephunnes, soll es sehen; und ich will ihm und seinen
Kindern das Land geben, das er betreten hat, weil er dem
HERRN völlig nachgefolgt ist. 37Auch über mich ward der
HERR zornig um euretwillen und sprach: Du sollst auch
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nicht hineinkommen! 38 Aber Josua, der Sohn Nuns, der
vor dir steht, der soll hineinkommen; denselben stärke,
denn er soll Israel dieses Land zum Erbe austeilen. 39Und
eure Kinder, von denen ihr sagtet, daß sie zum Raub
werden müßten, und eure Söhne, die heute noch nicht
wissen, was gut und böse ist, die sollen hineinkommen;
denselben will ich es geben, und sie sollen es einnehmen.
40 Ihr aber, wendet euch und ziehet in die Wüste auf
dem Weg zum Schilfmeer! 41 Da antwortetet ihr und
sprachet zu mir: Wir haben wider den HERRN gesündigt,
wir wollen hinaufziehen und streiten, ganz wie uns der
HERR, unser Gott, geboten hat! Und ihr alle gürtetet
eure Kriegswaffen um und hieltet es für leicht, auf den
Berg zu steigen. 42 Aber der HERR sprach zu mir: Sag
ihnen: Ihr sollt nicht hinaufziehen und nicht streiten;
denn ich bin nicht unter euch; daß ihr nicht vor euren
Feinden geschlagen werdet! 43 Das sagte ich euch; aber
ihr gehorchtet nicht, sondern lehntet euch auf gegen das
Gebot des HERRN und waret vermessen und zoget auf das
Gebirge hinauf. 44 Da rückten die Amoriter aus, die auf
demselben Gebirge wohnten, euch entgegen, und jagten
euch, wie die Bienen tun, und schlugen euch zu Seir bis
gen Horma. 45 Da kehrtet ihr wieder um und weintet
vor dem HERRN; aber der HERR wollte eure Stimme nicht
hören und neigte seine Ohren nicht zu euch. 46 Also
bliebet ihr in Kadesch eine lange Zeit, so lange, wie ihr
dort bleiben mußtet!

2
1 Darnach wandten wir uns und brachen auf nach der

Wüste auf dem Wege zum Schilfmeer, wie der HERR zu
mir gesagt hatte, und umzogen das Gebirge Seir eine
lange Zeit. 2Und der HERR sprach zu mir also: 3 Ihr habt
nun lange genug dieses Gebirge umzogen; wendet euch
gegen Mitternacht! 4 Und gebiete dem Volk und sprich:
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Ihrwerdet durch das Gebiet eurer Brüder, der Kinder Esau
ziehen, welche in Seir wohnen, und sie werden sich vor
euch fürchten, aber nehmt euch wohl in acht, 5 daß ihr
sie nicht bekrieget; denn ichwerde euch von ihrem Lande
nicht einen Fußbreit geben; denn ich habe das Gebirge
Seir dem Esau erblich zu besitzen gegeben. 6 Ihr sollt
die Speise, die ihr esset, um Geld von ihnen kaufen, und
ihr sollt das Wasser, das ihr trinket, um Geld von ihnen
kaufen; 7 denn der HERR, dein Gott, hat dich in allen
Werken deiner Hände gesegnet. Er hat achtgehabt auf
deine Reisen durch diese große Wüste; und der HERR,
dein Gott, ist diese vierzig Jahre bei dir gewesen, so
daß dir nichts gemangelt hat. 8 Als wir dann aber an
unsern Brüdern, den Kindern Esau, die in Seir wohnen,
vorüberzogen, auf dem Wege durch die Ebene von Elat
und von Ezjon-Geber, wandten wir uns und betraten den
Weg nach der Steppe Moab. 9Da sprach der HERR zu mir:
Du sollst die Moabiter nicht befehden, noch zum Streite
reizen; denn ich will dir ihr Land nicht zu besitzen geben;
denn ich habe Ar den Kindern Lot zu besitzen gegeben.
10 (Die Emiter haben vor Zeiten darin gewohnt; das war
ein großes, starkes und hochgewachsenes Volk wie die
Enakiter; 11 sie wurden auch zu den Rephaitern gerechnet
wie die Enakiter, und die Moabiter hießen sie Emiter.
12 In Seir aber wohnten vor Zeiten die Horiter; aber die
Kinder Esau vertrieben und vertilgten sie vor sich her
und wohnten an ihrer Statt, wie Israel dem Lande seiner
Besitzung tat, das ihm der HERR gab.) 13 So macht euch
nun auf und zieht über den Bach Sared! Und wir zogen
über den Bach Sared. 14Die Zeit unserer Wanderung, von
Kadesch-Barnea an bis zur Überschreitung des Baches
Sared, betrug achtunddreißig Jahre, bis alle Kriegsleute
aus dem Lager aufgerieben waren, wie der HERR ihnen
geschworen hatte. 15 Die Hand des HERRN war auch
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wider sie gewesen; daß sie im Lande umkamen, bis sie
völlig aufgeriebenwaren. 16Als nun alle diese Kriegsleute
aufgerieben und gestorben waren inmitten des Volkes,
17 da redete der HERR zu mir und sprach: 18 Du kommst
heute an der Grenze der Moabiter bei Ar vorüber 19 und
wirst nahe zu den Kindern Ammon kommen; die sollst
du nicht befehden, noch bekriegen, denn ich will dir
von dem Lande der Kinder Ammon nichts zu besitzen
geben; denn ich habe es den Kindern Lot zu besitzen
gegeben. 20 (Auch dieses gilt für ein Land der Rephaiter,
und es haben auch vor Zeiten Rephaiter darin gewohnt;
und die Ammoniter hießen sie Samsummiter. 21 Das war
ein großes, starkes und hochgewachsenes Volk wie die
Enakiter. Und der HERR vertilgte sie vor ihnen, und
ließ die Ammoniter dieselben vertreiben, daß sie daselbst
an ihrer Statt wohnten, 22 wie er getan hat mit den
Kindern Esau, die in Seir wohnen, als er die Horiter vor
ihnen vertilgte und sie ihr Land einnehmen ließ, daß
sie daselbst an ihrer Statt wohnen bis auf diesen Tag.
23 Und wie es den Avvitern erging, die in Dörfern bis
gen Gaza wohnten; die Kaphtoriter, welche von Kaphtor
ausgezogen waren, vertilgten sie und wohnten daselbst
an ihrer Statt.) 24 So macht euch nun auf, zieht aus und
überschreitet den Bach Arnon! Siehe, ich habe Sihon,
den König zu Hesbon, den Amoriter, samt seinem Land
in deine Hand gegeben: hebe an einzunehmen und fange
den Krieg gegen ihn an! 25Von diesem heutigen Tage an
will ich Furcht und Schrecken vor dir auf das Angesicht
der Völker unter dem ganzen Himmel legen, daß, wenn
sie von dir hören, sie erzittern und sich vor dir ängstigen
sollen! 26Da sandte ich Boten aus der östlichen Wüste zu
Sihon, dem König zu Hesbon, mit einer Friedensbotschaft
und ließ ihm sagen: 27 Ichwill durch dein Land ziehen und
will dabei der Straße folgen; ich will weder zur Rechten
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noch zur Linken abweichen. 28 Du sollst mir Speise um
Geld verkaufen, daß ich esse; und du sollst mir Wasser
um Geld geben, daß ich trinke. Ich will nur zu Fuß
hindurchziehen, 29wie mir die Kinder Esau getan haben,
die zu Seir wohnen, und die Moabiter, die zu Ar wohnen;
bis ich über den Jordan ins Land komme, das der HERR,
unser Gott, uns geben wird. 30 Aber Sihon, der König zu
Hesbon, wollte uns nicht durch sein Land ziehen lassen;
denn der HERR, dein Gott, hatte seinen Geist hartnäckig
gemacht und sein Herz verbittert, daß er ihn in deine
Hand gebe, wie es heute der Fall ist. 31 Und der HERR
sprach zu mir: Siehe, ich habe angefangen, Sihon samt
seinem Lande vor dir hinzugeben; hebe an sein Land
einzunehmen und es zu besitzen! 32 Und Sihon zog aus,
uns entgegen, er und sein ganzes Volk, zum Streit bei
Jahza. 33Aber der HERR, unser Gott, gab ihn vor uns hin,
daß wir ihn samt seinem Sohne und seinem ganzen Volke
schlugen. 34 Und wir gewannen zu der Zeit alle seine
Städte, Männer, Weiber und Kinder, und ließen niemand
übrigbleiben. 35Nur das Vieh raubtenwir für uns, und die
Beute von den Städten, die wir gewannen. 36 Von Aroer
an, die am Ufer des Arnon liegt, und von der Stadt im
Tale bis gen Gilead war uns keine Stadt zu fest; der HERR,
unser Gott, gab alles vor uns hin. 37 Aber zu dem Lande
der Kinder Ammon, zu allem, was am Jabbok liegt, kamst
dunicht, auchnicht zu den Städten auf demGebirge, noch
zu irgend etwas von dem, was uns der HERR, unser Gott,
verboten hatte.

3
1 Als wir uns aber wandten und den Weg nach Basan

hinaufzogen, rückte Og, der König zu Basan, uns entgegen
mit seinem ganzen Volk, um bei Edrei zu streiten. 2 Da
sprach der HERR zumir: Fürchte dich nicht vor ihm, denn
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ich habe ihn und sein ganzes Volk samt seinem Lande in
deineHand gegeben, unddu sollstmit ihm tun, wie dumit
Sihon, demKönig der Amoriter, getan hast, der zuHesbon
wohnte. 3Also gab der HERR, unser Gott, auch den König
Og zu Basan in unsere Hand, samt seinem ganzen Volk;
so schlugen wir ihn, daß keiner entrann und übrigblieb.
4 Und wir gewannen zu jener Zeit alle seine Städte, die
ganze Gegend Argob, das Königreich Ogs zu Basan. 5 Alle
diese Städte waren fest, mit hohen Mauern, Toren und
Riegeln versehen; außerdem hatte es sehr viele andere
Flecken ohne Mauern. 6 Und wir vollstreckten an ihnen
den Bann, wie wir es mit Sihon, dem König zu Hesbon,
gemacht hatten; an allen Städten vollstreckten wir den
Bann, dazu an allen Männern, Weibern und Kindern.
7 Aber alles Vieh und die Beute aller Städte raubten wir
für uns. 8 Also nahmen wir zu der Zeit das Land aus der
Hand der zwei Könige der Amoriter, diesseits des Jordan,
vomArnon bis an den BergHermon 9 (die Zidonier hießen
den Hermon Sirjon, aber die Amoriter hießen ihn Senir),
10 alle Städte auf Ebene und ganz Gilead und ganz Basan,
bis gen Salcha und Edrei, die Städte des Königreichs Ogs
zu Basan. 11 (Denn der König Og zu Basan war allein
noch übrig von den Rephaitern. Siehe, sein Bett, ein
eisernes Bett, ist es nicht zu Rabbat der Kinder Ammon?
Es ist neun Ellen lang und vier Ellen breit, nach der Elle
eines Mannes.) 12 Dieses Land nahmen wir zu der Zeit
ein von Aroer an, die am Arnon liegt. Und ich gab das
halbe Gebirge Gilead samt seinen Städten den Rubenitern
und Gaditern. 13 Aber das übrige Gilead und ganz Basan,
das Königreich Ogs, gab ich dem halben StammManasse,
die ganze Gegend Argob; das ganze Basan hieß das Land
der Rephaiter. 14 (Jair, der Sohn Manasses, nahm die
ganze Gegend Argob ein, bis an die Marke der Gesuriter
und der Maachatiter, und nannte Basan nach seinem
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Namen «Jairs-Dörfer», wie sie bis auf den heutigen Tag
heißen.) 15 Dem Machir aber gab ich Gilead. 16 Und den
Rubenitern und Gaditern gab ich [das Land] von Gilead
bis an den Bach Arnon, der mitten im Tal die Grenze
bildet, und bis an den Jabbok, den Grenzfluß der Kinder
Ammon, 17 dazu die Ebene und den Jordan, welcher die
Grenze bildet vom [See] Genezareth bis an das Meer der
Ebene, nämlich das Salzmeer, unterhalb der Abhänge
des Pisga, welcher östlich davon liegt. 18 Und ich gebot
euch zu der Zeit und sprach: Der HERR, euer Gott, hat
euch dieses Land zum Besitztum gegeben; so zieht nun
gerüstet vor euren Brüdern, den Kindern Israel her, alle
streitbaren Männer. 19Aber eure Weiber und Kinder und
euer Vieh (denn ich weiß, daß ihr viel Vieh habt) lasset
in den Städten bleiben, die ich euch gegeben habe, 20 bis
der HERR auch eure Brüder zur Ruhe bringt, wie euch,
bis auch sie das Land einnehmen, das ihnen der HERR,
euer Gott, jenseits des Jordan gibt; und alsdann sollt ihr
wiederkehren, ein jeder zu seinem Besitztum, das ich
euch gegeben habe. 21Und dem Josua gebot ich zu jener
Zeit und sprach: Deine Augen haben alles gesehen, was
der HERR, euer Gott, diesen beiden Königen getan hat;
also wird der HERR allen Königreichen tun, wohin du
hinüberziehen wirst. 22 Fürchtet euch nicht vor ihnen;
denn der HERR, euer Gott, streitet für euch! 23 Und ich
flehte zum HERRN um Gnade zu jener Zeit und sprach:
24Ach, HERR, HERR, du hast angefangen, deinem Knechte
zu zeigen deine Majestät und deine starke Hand; denn
wo ist ein Gott im Himmel und auf Erden, der es deinen
Werken und deiner Macht gleichtun könnte? 25 Laß mich
doch hinübergehen und das gute Land sehen jenseits des
Jordan, dieses gute Gebirge und den Libanon! 26Aber der
HERR war zornig über mich um euretwillen und erhörte
mich nicht, sondern der HERR sprach zu mir: Laß es
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genug sein! Sage mir kein Wort mehr in dieser Sache!
27Steig auf den Gipfel des Pisga und hebe deine Augen auf
gegen Abend und gegen Mitternacht und gegen Mittag
und gegen Morgen, und beschaue es mit deinen Augen;
denn du wirst nicht über diesen Jordan gehen. 28 Und
gebiete dem Josua, stärke ihn und schärfe ihm ein, daß
er hinüberziehe vor demVolk und ihnen das Land, das du
sehen wirst, zum Erbe austeile. 29Also blieben wir im Tal,
Beth-Peor gegenüber.

4
1 Und nun höre, Israel, die Satzungen und Rechte, die

ich euch zu tun lehre, auf daß ihr lebet undhineinkommet
und das Land einnehmet, das euch der HERR, der Gott eu-
rer Väter, gibt. 2 Ihr sollt nichts hinzutun zu dem Worte,
das ich euch gebiete, und sollt auch nichts davontun,
damit ihr die Gebote des HERRN, eures Gottes, haltet, die
ich euch gebiete. 3 Eure Augen haben gesehen, was der
HERR wegen des Baal-Peor getan hat. Denn alle, die Baal-
Peor nachwandelten, hat der HERR, dein Gott, aus deiner
Mitte vertilgt! 4Aber ihr, die ihr demHERRN, eurem Gott,
anhinget, lebet alle heute noch. 5 Siehe, ich habe euch
Satzungen und Rechte gelehrt, wie mir der HERR, mein
Gott, geboten hat, daß ihr also tun sollt im Lande, darein
ihr kommen werdet, um es in Besitz zu nehmen. 6 So
behaltet sie nun und tut sie; denn das ist eure Weisheit
und euer Verstand vor allen Völkern. Wenn sie alle diese
Gebote hören, werden sie sagen: Wie ist dochdieses große
Volk ein so weises und verständiges Volk! 7 Denn wo ist
ein so großes Volk, zu dem sich die Götter also nahen,
wie der HERR, unser Gott, es tut, so oft wir ihn anrufen?
8Undwo ist ein so großes Volk, das so gerechte Satzungen
und Rechte habe, wie dieses ganze Gesetz ist, das ich
euch heute vorlege? 9 Nur hüte dich und bewahre deine
Seele wohl, daß du die Geschichten nicht vergessest, die
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deineAugengesehenhaben, unddaß sie nicht aus deinem
Herzen kommen alle Tage deines Lebens; sondern du
sollst sie deinen Kindern und Kindeskindern kundtun;
10 was geschah an dem Tage, als du vor dem HERRN,
deinem Gott, standest am Berge Horeb, als der HERR zu
mir sprach: Versammle mir das Volk, daß ich sie meine
Worte hören lasse, und damit sie mich fürchten lernen
alle Tage ihres Lebens auf Erden, und damit sie die Worte
auch ihre Kinder lehren. 11 Und ihr tratet herzu und
standet unten am Berg. Aber der Berg brannte im Feuer
bis in den Himmel hinein, der voller Finsternis, Wolken
und Dunkel war. 12Und der HERR redete mit euch mitten
aus dem Feuer. Die Stimme seiner Worte hörtet ihr,
aber ihr sahet keine Gestalt, sondern vernahmet nur die
Stimme. 13 Und er verkündigte euch seinen Bund, den
er euch zu halten gebot, nämlich die zehn Worte, die er
auf zwei steinerne Tafeln schrieb. 14Und der HERR gebot
mir zu jener Zeit, daß ich euch die Satzungen und Rechte
lehre, die ihr tun sollt in dem Lande, darein ihr ziehet,
um es einzunehmen. 15 So bewahret nun eure Seelen
wohl, weil ihr keine Gestalt gesehen habt an dem Tage,
als der HERR aus dem Feuer heraus mit euch redete auf
dem Berge Horeb; 16 daß ihr nicht verderblich handelt
und euch irgend ein gemeißeltes Bildmachet, irgend eine
männliche oder weibliche Figur, 17 oder das Bild irgend
eines Viehes, das auf Erden ist, oder eines Vogels, der am
Himmel fliegt, 18 oder das Bild eines Reptils, das auf dem
Erdboden kriecht, oder der Fische, die im Wasser unter
der Erde sind; 19daß du deine Augen auch nicht gen Him-
mel hebest, und die Sonne und den Mond und die Sterne
und das ganze Heer des Himmels beschauest und dich
verführen lassest, sie anzubeten und ihnen zu dienen,
die doch der HERR, dein Gott, allen Völkern unter dem
ganzen Himmel zugeteilt hat. 20 Euch aber hat der HERR
angenommen und aus dem eisernen Ofen, aus Ägypten,
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geführt, daß ihr sein Erbvolk sein solltet, wie es heute der
Fall ist. 21 Und der HERR war um euretwillen so zornig
übermich, daß er schwur, ich sollte nicht über den Jordan
gehen, noch in das gute Land kommen, das derHERR, dein
Gott, dir zum Erbe gibt; 22 sondern ich muß in diesem
Lande sterben und darf nicht über den Jordan gehen; ihr
aber dürft hinübergehenund jenes gute Land einnehmen.
23Sohütet euchnun, daß ihr des Bundes desHERRN, eures
Gottes, den er mit euch gemacht hat, nicht vergesset
und euch nicht Bilder machet von irgend einer Gestalt,
was der HERR, dein Gott, dir verboten hat. 24 Denn der
HERR, dein Gott, ist ein verzehrendes Feuer, ein eifriger
Gott. 25 Wenn du nun Kinder und Kindeskinder zeugst
und ihr alt werdet im Lande und verderblich handelt und
euch Bilder machet von irgend einer Gestalt und vor dem
HERRN, eurem Gott, Übles tut, daß ihr ihn erzürnet, 26 so
rufe ich heute Himmel und Erde zu Zeugen wider euch
an, daß ihr gewiß bald umkommen werdet in dem Lande,
wohin ihr über den Jordan ziehet, um es einzunehmen;
ihr werdet nicht lange darin wohnen, sondern sicherlich
vertilgt werden! 27 Und der HERR wird euch unter die
Völker zerstreuen, und eswird eine geringe Zahl von euch
übrigbleiben unter den Heiden, dahin euch der HERR
führen wird. 28 Daselbst werdet ihr den Göttern dienen,
die der Menschen Hände Werk sind, Holz und Stein,
die weder sehen noch hören noch essen noch riechen.
29Wenn du aber daselbst den HERRN, deinen Gott, suchen
wirst, so wirst du ihn finden, ja wenn du ihn von ganzem
Herzen und von ganzer Seele suchen wirst. 30 Wenn du
in der Not bist und dich alle diese Dinge treffen, so wirst
du in den letzten Tagen zu dem HERRN, deinem Gott,
umkehren und seiner Stimme gehorsam sein; 31 denn der
HERR, dein Gott, ist ein barmherziger Gott; Er wird dich
nicht verlassen, nochverderben; Erwird auchdesBundes,
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den er deinen Vätern geschworen hat, nicht vergessen.
32 Denn frage doch nach den früheren Zeiten, die vor dir
gewesen sind, von dem Tage an, als Gott den Menschen
auf Erden erschuf, und von einem Ende des Himmels bis
zum andern, ob je ein solch großes Ding geschehen oder
je dergleichen gehört worden sei: 33 Ob je ein Volk die
Stimme Gottes gehört habe aus dem Feuer reden, wie du
sie gehört hast, und dennoch lebe; 34 oder ob je ein Gott
versucht habe, hinzugehen und sich ein Volk mitten aus
einem andern Volk zu nehmen durch große Prüfungen,
durch Zeichen, durch Wunder, durch Kampf und durch
einemächtige Hand und durch einen ausgestreckten Arm
und durch schreckliche, große Taten, wie das alles der
HERR, euer Gott, mit euch in Ägypten vor deinen Augen
getan hat? 35 Dir ist es gezeigt worden, auf daß du
wissest, daß der HERR Gott ist, und keiner sonst als er
allein. 36 Er hat dich vom Himmel her seine Stimme
hören lassen, daß er dich unterwiese; und auf Erden
hat er dir sein großes Feuer gezeigt, und du hast seine
Worte aus dem Feuer gehört. 37 Und weil er deine Väter
liebte, darum hat er ihren Samen nach ihnen erwählt
und dich in eigener Person durch seine große Kraft aus
Ägypten ausgeführt, 38 daß er vor dir her größere und
stärkere Völker, als du bist, vertriebe, und dich in ihr
Land führte und dasselbe dir zum Erbteil gäbe, wie es
heute der Fall ist. 39 So sollst du nun heute wissen und zu
Herzen fassen, daßderHERRder alleinigeGott ist oben im
Himmel und unten auf Erden, und keiner sonst. 40Darum
beobachte seine Satzungen und seine Gebote, die ich dir
heute gebiete, so wird es dir und deinen Kindern nach dir
wohl gehen, und du wirst lange leben in dem Lande, das
dir der HERR, dein Gott, gibt, für alle Zeiten. 41 Damals
sonderteMose drei Städte aus, diesseits des Jordan, gegen
Aufgang der Sonne, 42 damit der Totschläger dorthin
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fliehen könne, der seinen Nächsten unversehens getötet
hat, ohne ihm zuvor feind gewesen zu sein, (daß er in
eine dieser Städte fliehe und am Leben bleibe) 43nämlich
Bezer in der Steppe, im ebenen Lande, für die Rubeniter,
Ramot in Gilead für die Gaditer, undGolan in Basan für die
Manassiter. 44 Dies ist das Gesetz, das Mose den Kindern
Israel vorlegte; 45 das sind die Zeugnisse, die Satzungen
und Rechte, welche Mose den Kindern Israel sagte, als sie
aus Ägypten gezogen waren, 46 diesseits des Jordan, im
Tal, Beth-Peor gegenüber, im Lande Sihons, des Königs
der Amoriter, der zu Hesbon wohnte, den Mose und die
Kinder Israel schlugen, als sie aus Ägypten zogen, und
dessen Land sie einnahmen, 47 samt dem Lande Ogs, des
Königs zu Basan, der beiden Könige der Amoriter, die
diesseits des Jordan waren, gegen Aufgang der Sonne;
48 von Aroer an, welche am Ufer des Arnon liegt, bis an
den Berg Sion, das ist der Hermon. 49Und die ganze Ebene
diesseits des Jordan, gegen Aufgang, bis an das Meer der
Ebene unterhalb der Abhänge des Pisga.

5
1 Und Mose berief ganz Israel und sprach zu ihnen:

Höre, Israel, die Satzungen und Rechte, die ich heute vor
eurenOhren rede; lernet und behaltet sie, daß ihr sie tuet!
2 Der HERR, unser Gott, hat auf dem Berge Horeb einen
Bund mit uns gemacht. 3 Nicht mit unsern Vätern hat
er diesen Bund gemacht, sondern mit uns, die wir heute
hier sind und alle leben. 4 Von Angesicht zu Angesicht
hat der HERR auf dem Berge aus dem Feuer heraus mit
euch geredet. 5 Ich stand zu derselben Zeit zwischen
dem HERRN und euch, um euch des HERRN Worte zu
verkündigen; denn ihr fürchtetet euch vor demFeuer und
ginget nicht auf den Berg. Und er sprach: 6 Ich bin der
HERR, dein Gott, der ich dich aus Ägyptenland, aus dem
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Diensthause, geführt habe: 7Du sollst keine andernGötter
neben mir haben. 8Du sollst dir kein Bildnis noch irgend
ein Gleichnis machen, weder dessen, das droben im Him-
mel, noch dessen, das unten auf Erden, noch dessen, das
in den Wassern unter der Erde ist. 9 Bete sie nicht an
und diene ihnen nicht; denn ich, der HERR, dein Gott, bin
ein eifriger Gott, welcher heimsucht der Väter Missetat
an den Kindern bis in das dritte und vierte Glied derer,
die mich hassen, 10 und tue Barmherzigkeit an vielen
Tausenden, die mich lieben und meine Gebote halten.
11 Du sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht
mißbrauchen; denn der HERR wird den nicht ungestraft
lassen, der seinen Namen mißbraucht. 12 Beobachte den
Sabbattag, daß du ihn heiligest, wie dir der HERR, dein
Gott, geboten hat. 13 Sechs Tage sollst du arbeiten und
alle deine Werke tun; 14 aber am siebenten Tag ist der
Sabbat des HERRN, deines Gottes; da sollst du kein Werk
tun, weder du, noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch
dein Knecht, noch deine Magd, noch dein Ochs, noch
dein Esel, noch all dein Vieh, noch dein Fremdling, der
innerhalb deiner Tore ist, damit dein Knecht und deine
Magd ruhen wie du. 15 Denn du sollst bedenken, daß du
auch Knecht gewesen bist in Ägyptenland, und daß der
HERR, dein Gott, dich von dannen mit mächtiger Hand
und ausgestrecktem Arm ausgeführt hat. Darum hat
dir der HERR, dein Gott, geboten, daß du den Sabbattag
halten sollst. 16 Du sollst deinen Vater und deine Mutter
ehren, wie dir der HERR, dein Gott, geboten hat, auf daß
du lange lebest, und es dir wohl gehe in dem Lande, das
der HERR, dein Gott, dir gibt. 17Du sollst nicht töten. 18Du
sollst nicht ehebrechen. 19 Du sollst nicht stehlen. 20 Du
sollst kein falsches Zeugnis gebenwider deinenNächsten.
21 Laß dich nicht gelüsten deines Nächsten Weibes; laß
dich nicht gelüsten deines Nächsten Hauses, noch seines
Ackers, noch seines Knechtes, noch seiner Magd, noch
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seines Ochsen, noch seines Esels, noch alles dessen, was
dein Nächster hat. 22 Das sind die Worte, die der HERR
zu eurer ganzen Gemeinde redete auf dem Berge, mitten
aus dem Feuer, den Wolken und der Dunkelheit, mit
gewaltiger Stimme, und er tat nichts dazu. Und er schrieb
sie auf zwei steinerne Tafeln und gab sie mir. 23 Als ihr
aber die Stimme aus der Finsternis hörtet und der Berg
im Feuer brannte, da tratet ihr zumir, alle Obersten eurer
Stämme und eure Ältesten und sprachet: 24 Siehe, der
HERR, unser Gott, hat uns seine Herrlichkeit und seine
Majestät sehen lassen, und wir haben aus dem Feuer
heraus seine Stimme gehört; heute haben wir gesehen,
daß Gott mit den Menschen redet und sie am Leben
bleiben. 25 Und nun, warum sollen wir sterben? denn
dieses große Feuer wird uns verzehren. Wenn wir die
Stimme des HERRN, unsres Gottes, noch mehr hören,
so müssen wir sterben. 26 Denn wer von allem Fleische
könnte die Stimme des lebendigen Gottes aus dem Feuer
heraus reden hören, wie wir, und am Leben bleiben?
27Tritt du hinzu und höre alles, was der HERR, unser Gott,
redenwird, und sage du es uns; alles, was der HERR, unser
Gott, zu dir reden wird, das wollen wir hören und tun!
28 Als aber der HERR den Wortlaut eurer Rede hörte, die
ihr mit mir redetet, sprach der HERR zu mir: Ich habe
den Wortlaut der Rede dieses Volkes gehört, die sie mit
dir geredet haben. Es ist alles gut, was sie gesagt haben.
29Owenn sie doch immer ein solchesHerz hätten,mich zu
fürchten und alle meine Gebote zu halten ihr Leben lang,
daß es ihnen wohl ginge und ihren Kindern ewiglich!
30 Gehe hin und sage ihnen: Kehret heim in eure Hütten!
31 Du aber sollst vor mir stehen, daß ich mit dir rede alle
Gebote undSatzungenundRechte, die du sie lehren sollst,
daß sie darnach tun im Lande, das ich ihnen zu besitzen
gebe! 32 So gebt nun acht, daß ihr tuet, wie der HERR,
euer Gott, euch geboten hat, und weichet nicht, weder
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zur Rechten noch zur Linken, 33 sondern wandelt in allen
Wegen, die euch derHERR, euer Gott, geboten hat, daß ihr
leben möget, und daß es euch wohl gehe, und ihr lange
lebet im Lande, das ihr einnehmen werdet!

6
1 Dies sind die Gebote, Satzungen und Rechte, die der

HERR, euer Gott, euch zu lehren geboten hat, daß ihr sie
tun sollt im Lande, dahin ihr ziehet, um es einzunehmen;
2daßdudenHERRN, deinenGott, fürchtest und beobacht-
est alle seine Satzungen und Gebote, die ich dir gebiete,
du und deine Kinder und deine Kindeskinder alle Tage
deines Lebens, auf daß du lange lebest. 3 So höre nun,
Israel, und siehe, daß du sie tuest, daß es dir wohl gehe
und ihr sehr gemehret werdet im Lande, das von Milch
und Honig fließt, wie der HERR, der Gott deiner Väter,
versprochen hat. 4 Höre Israel, der HERR ist unser Gott,
der HERR allein. 5Und du sollst den HERRN, deinen Gott,
lieben mit deinem ganzen Herzen, mit deiner ganzen
Seele und mit aller deiner Kraft! 6 Und diese Worte, die
ich dir heute gebiete, sollst du auf dem Herzen tragen,
7und du sollst sie deinen Kindern fleißig einschärfen und
davon reden, wenn du in deinem Hause sitzest oder auf
dem Wege gehest, wenn du dich niederlegst und wenn
du aufstehst; 8 und du sollst sie zum Zeichen auf deine
Hand binden, und sie sollen dir zum Schmuck zwischen
deinen Augen sein; 9 und du sollst sie auf die Pfosten
deines Hauses und an deine Tore schreiben. 10Wenn dich
nun der HERR, dein Gott, in das Land bringen wird, das er
deinenVäternAbraham, Isaak und Jakob geschworen hat,
daß er dir große und gute Städte gebe, die du nicht gebaut
hast, 11 und Häuser, alles Guten voll, die du nicht gebaut
hast, und ausgehauene Brunnen, die du nicht ausgehauen
hast, Weinberge und Ölbäume, die du nicht gepflanzt
hast, und wenn du davon essen und satt werden wirst,
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12 so hüte dich, des HERRN zu vergessen, der dich aus
dem Lande Ägypten, aus dem Diensthause, geführt hat;
13 sondern du sollst den HERRN, deinen Gott, fürchten
und ihm dienen und bei seinem Namen schwören; 14 und
ihr sollt nicht andern Göttern nachfolgen, den Göttern
der Völker, die um euch her sind. 15 Denn der HERR,
deinGott, der in deinerMittewohnt, ist ein eifersüchtiger
Gott; es könnte der Zorn des HERRN, deines Gottes, über
dir entbrennen und dich von der Erde vertilgen. 16 Ihr
sollt den HERRN, euren Gott, nicht versuchen, wie ihr ihn
zu Massa versucht habt! 17 Beobachtet genau die Gebote
des HERRN, eures Gottes, und seine Zeugnisse und seine
Satzungen, die er dir geboten hat, 18 daß du tuest, was
recht und gut ist vor den Augen des HERRN, damit es
dir wohl gehe und du hineinkommest und das gute Land
einnehmest, das der HERR deinen Vätern zugeschworen
hat, 19 [und] alle deine Feinde vor dir her verjagest; wie
der HERR geredet hat. 20 Wenn dich nun dein Sohn
in Zukunft fragen und sagen wird: Was sind das für
Zeugnisse, Satzungen und Rechte, die euch der HERR,
unser Gott, geboten hat? 21 So sollst du deinem Sohne
sagen: WirwarenKnechte des Pharao inÄgypten, undder
HERR führte uns mit mächtiger Hand aus Ägypten, 22und
der HERR tat vor unsern Augen große und schlimme
Zeichen und Wunder in Ägypten an dem Pharao und an
seinem ganzen Hause 23 und führte uns von dannen aus,
daß er uns hierher brächte und uns das Land gäbe, das
er unsern Vätern geschworen hat. 24 Darum hat uns der
Herr geboten, alle diese Satzungen zu halten, daß wir den
HERRN, unsern Gott, fürchten und es uns wohl gehe alle
Tage undwir am Leben erhalten werden, wie es heute der
Fall ist. 25Und eswird uns zur Gerechtigkeit dienen, wenn
wir darauf achten, alle diese Gebote vor dem HERRN,
unserm Gott, zu tun, wie er uns geboten hat.
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7

1 Wenn der HERR, dein Gott, dich in das Land bringt,
darein du kommen wirst, um es einzunehmen, und wenn
er vor dir her viele Völker vertilgt, die Hetiter, die
Girgasiter, die Amoriter, die Kanaaniter, die Pheresiter,
die Heviter und die Jebusiter, sieben Völker, die größer
und stärker sind als du; 2 und wenn sie der HERR, dein
Gott, vor dir hingibt, daß du sie schlägst, so sollst du an
ihnen den Bann vollstrecken; du sollst keinen Bund mit
ihnen machen und ihnen keine Gnade erzeigen. 3Und du
sollst dich mit ihnen nicht verschwägern; du sollst deine
Töchter nicht ihren Söhnen geben, noch ihre Töchter für
deine Söhne nehmen; 4 denn sie werden deine Söhne von
mir abwendig machen, daß sie andern Göttern dienen; so
wird dann der Zorn des HERRN über euch ergrimmen und
euch bald vertilgen. 5Sondern also sollt ihrmit ihnen tun:
Ihre Altäre sollt ihr niederreißen, ihre Bildsäulen zer-
brechen, ihre Astartenbilder zerschlagen und ihre Götzen
mit Feuer verbrennen. 6 Denn du bist ein dem HERRN,
deinem Gott, heiliges Volk; dich hat der HERR, dein Gott,
aus allen Völkern, die auf Erden sind, zum Volk des
Eigentums erwählt. 7 Nicht darum, weil ihr zahlreicher
wäret als alle Völker, hat der HERR Lust zu euch gehabt
und euch erwählt; denn ihr seid das geringste unter allen
Völkern; 8 sondern weil der HERR euch liebte und weil er
den Eid halten wollte, den er euren Vätern geschworen,
darumhat derHERR euchmitmächtiger Hand ausgeführt
und dich von dem Diensthause aus der Hand des Pharao,
des Königs von Ägypten, erlöst. 9 So sollst du nun wissen,
daß der HERR, dein Gott, der wahre Gott ist, der treue
Gott, welcher den Bund und die Gnade denen bewahrt,
die ihn lieben und seine Gebote bewahren, auf tausend
Geschlechter; 10 er vergilt aber auch einem jeden, der ihn
haßt, ins Angesicht und bringt ihn um; er versäumt nicht,
dem zu vergelten, der ihn haßt, sondern bezahlt ihm
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ins Angesicht. 11 So sollst du nun die Gebote, Satzungen
und Rechte bewahren, die ich dir heute gebiete, daß du
sie tuest! 12 Und es wird geschehen, wenn ihr diese
Rechte höret, sie bewahret und tut, so wird der HERR,
dein Gott, auch dir den Bund und die Gnade bewahren,
die er deinen Vätern geschworen hat. 13Und er wird dich
lieben und dich segnen und mehren; er wird segnen die
Frucht deines Leibes und die Frucht deines Landes, dein
Korn, deinen Most und dein Öl, den Wurf deiner Kühe
und die Zucht deiner Schafe, in dem Lande, das er deinen
Vätern geschworen hat, dir zu geben. 14Duwirst vor allen
Völkern gesegnet werden. Es wird kein Unfruchtbarer
und keine Unfruchtbare unter dir sein, auch nicht unter
deinem Vieh. 15 Der HERR wird alle Krankheiten von dir
tun und wird keine von den bösen Seuchen der Ägypter,
die du gesehen hast, auf dich legen, sondernwird sie allen
denen zufügen, die dich hassen. 16 Du wirst alle Völker
verschlingen, die der HERR, dein Gott, dir gibt. Dein
Auge soll ihrer nicht schonen, und du sollst ihren Göttern
nicht dienen; denn das würde dir zur Schlinge werden.
17 Wirst du aber in deinem Herzen sagen: Diese Völker
sind zahlreicher als ich, wie kann ich sie vertreiben? 18 so
fürchte dich nicht vor ihnen! Gedenke doch an das, was
der HERR, dein Gott, dem Pharao und allen Ägyptern
getan hat; 19 an die gewaltigen Proben, die du mit Augen
gesehen hast, an die Zeichen und Wunder und an die
mächtige Hand und den ausgestreckten Arm, womit der
HERR, dein Gott, dich ausführte. Also wird der HERR,
dein Gott, allen Völkern tun, vor denen du dich fürchtest!
20 Dazu wird der HERR, dein Gott, Hornissen unter sie
senden, um die Übriggebliebenen umzubringen, die sich
vor dir verbergen. 21 Laß dir nicht grauen vor ihnen,
denn der HERR, dein Gott, ist unter dir, ein großer und
schrecklicher Gott. 22 Und zwar wird der HERR, dein
Gott, diese Völker nach und nach vertreiben; du kannst
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sie nicht rasch aufreiben, sonst würden sich die Tiere
des Feldes zu deinem Schaden vermehren. 23 Der HERR,
dein Gott, wird sie vor dir hingeben und sie in große
Verwirrung bringen, bis sie vertilgt sind. 24 Und er wird
ihre Könige in deine Hand geben, und du sollst ihre
Namen unter dem Himmel austilgen. Niemand wird dir
widerstehen, bis du sie vertilgt hast. 25 Die Bilder ihrer
Götter sollst dumit Feuer verbrennen; und du sollst nicht
begehren des Silbers oder Goldes, das daran ist, und es
nicht zu dir nehmen, daß du nicht dadurch gefangen
werdest; denn solches ist dem HERRN, deinem Gott, ein
Greuel. 26 Darum sollst du den Greuel nicht in dein Haus
bringen, daß du nicht in den gleichen Bann kommest wie
sie; sie sollen dir ein Abscheu und ein Greuel sein; denn
sie sind dem Bann verfallen!

8
1 Alle Gebote, die ich dir heute gebiete, sollt ihr be-

halten, um sie zu tun, auf daß ihr lebet und gemehret
werdet und hineinkommet und das Land einnehmet, das
der HERR euren Vätern geschworen hat. 2 Gedenke auch
des ganzen Weges, durch den der HERR, dein Gott, dich
geleitet hat diese vierzig Jahre lang in der Wüste, daß er
dich demütigte und versuchte, auf daß kundwürde, was
in deinem Herzen ist, ob du seine Gebote halten würdest
oder nicht. 3Er demütigte dich und ließ dich hungern und
speiste dich mit Manna, das weder du noch deine Väter
gekannt hatten, um dir kundzutun, daß derMensch nicht
vom Brot allein lebt, sondern daß er von allem dem lebt,
was aus dem Munde des HERRN geht. 4 Deine Kleider
sind nicht zerlumpt an dir, und deine Füße sind nicht
geschwollen diese vierzig Jahre lang. 5 So erkenne nun in
deinem Herzen, daß der HERR, dein Gott, dich gezüchtigt
hat, wie ein Mann seinen Sohn züchtigt. 6Und beobachte
die Gebote des HERRN, deines Gottes, daß du in seinen
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Wegen wandelst und ihn fürchtest; 7denn der HERR, dein
Gott, führt dich in ein gutes Land, in ein Land, darin
Wasserbäche, Quellen und Seen sind, die auf den Bergen
und in den Tälern entspringen; 8 ein Land, darin Weizen,
Gerste, Weinstöcke, Feigenbäume und Granatäpfel sind,
ein Land voller Olivenbäume undHonig; 9ein Land, davon
du dich nicht kümmerlich nähren mußt, worin es dir an
nichts mangelt; ein Land, dessen Steine Eisen sind, wo
du Erz aus den Bergen hauen wirst. 10 Darum, wenn
du gegessen hast und satt geworden bist, sollst du den
HERRN, deinen Gott, loben für das gute Land, das er dir
gegeben hat. 11 Hüte dich, daß du des HERRN, deines
Gottes, nicht vergessest, so daß du seine Gebote, seine
Satzungen und Rechte, die ich dir heute gebiete, nicht
beobachtest; 12 daß, wenn du nun gegessen hast und
satt geworden bist, und schöne Häuser erbauest und
darin wohnest, 13 und deine Rinder und Schafe, Silber
und Gold, und alles, was du hast, sich mehren, 14 dein
Herz sich alsdann nicht erhebe und du vergessest des
HERRN, deines Gottes, der dich aus Ägyptenland, aus dem
Diensthause, geführt hat; 15 der dich durch diese große
und schrecklicheWüste geleitet hat, da feurige Schlangen
waren und Skorpione und Dürre und kein Wasser; der
dir auch Wasser aus dem harten Felsen entspringen ließ;
16 der dich in der Wüste mit Manna speiste, von welchem
deine Väter nichts wußten, auf daß er dich demütigte
und auf die Probe stellte, um dir hernach wohlzutun;
17 und daß du nicht sagest in deinem Herzen: Meine
eigene Kraft undmeine fleißigenHände habenmir diesen
Reichtum verschafft. 18 Sondern du sollst des HERRN,
deines Gottes, gedenken; denn er ist es, der dir Kraft
gibt, solchen Reichtum zu erwerben; auf daß er seinen
Bund aufrechterhalte, den er deinen Vätern geschworen
hat, wie es heute geschieht. 19Wirst du aber des HERRN,
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deines Gottes, vergessen und andern Göttern nachfolgen
und ihnen dienen und sie anbeten, so bezeuge ich heute
über euch, daß ihr gewiß umkommen werdet. 20Wie die
Heiden, die der Herr vor eurem Angesicht umbringt, also
werdet auch ihr umkommen, weil ihr der Stimme des
HERRN, eures Gottes, nicht gehorsam seid.

9
1 Höre, Israel: Du wirst heute über den Jordan

gehen, daß du hineinkommest, Völker zu überwälti-
gen, die größer und stärker sind als du, große Städte
einzunehmen, die himmelhoch befestigt sind, 2 ein
großes und hochgewachsenes Volk, die Kinder Enak, die
du kennst, von denen du auch sagen gehört hast: Wer
kann den Kindern Enak widerstehen? 3 So sollst du
heute wissen, daß der HERR, dein Gott, vor dir hergeht,
ein verzehrendes Feuer. Er wird sie vertilgen und sie
vor dir her unterwerfen und sie vertreiben und eilends
umbringen, wie dir der HERR verheißen hat. 4Wenn sie
nun der HERR, dein Gott, vor dir her ausgestoßen hat,
so sprich nicht in deinem Herzen: Um meiner [eigenen]
Gerechtigkeit willen hat der HERR mich hereingeführt,
dieses Land einzunehmen, so doch der HERR diese Hei-
den wegen ihres gottlosen Wesens vor dir her vertreibt.
5 Denn nicht um deiner Gerechtigkeit und um deines
aufrichtigen Herzens willen kommst du hinein, ihr Land
einzunehmen, sondern um ihres gottlosenWesens willen
vertreibt der HERR, dein Gott, diese Heiden, und damit
er das Wort halte, das der HERR deinen Vätern Abraham,
Isaak und Jakob geschworen hat. 6 So wisse nun, daß
nicht um deiner Gerechtigkeit willen der HERR, dein
Gott, dir dieses gute Land einzunehmen gibt; denn du
bist ein halsstarriges Volk! 7 Denke daran und vergiß
nicht, wie du den HERRN, deinen Gott, in der Wüste
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erzürnt hast, und daß ihr von dem Tage an, da du aus
Ägyptenland zogest, bis zu eurer Ankunft an diesem Ort
widerspenstig gewesen seid gegen den HERRN. 8 Denn
am Horeb erzürntet ihr den HERRN so, daß der HERR
euch im Zorn vertilgen wollte; 9 als ich auf den Berg
gegangen war, die steinernen Tafeln zu empfangen, die
Tafeln des Bundes, den der HERR mit euch machte, da
blieb ich vierzig Tage und vierzig Nächte lang auf dem
Berge und aß kein Brot und trank kein Wasser. 10 Da
gab mir der HERR die zwei steinernen Tafeln, mit dem
Finger Gottes beschrieben, und darauf alle Worte, die der
HERR mit euch aus dem Feuer heraus auf dem Berge, am
Tage der Versammlung, geredet hat. 11Und nach vierzig
Tagen und vierzig Nächten gab mir der HERR die zwei
steinernenTafeln, die Tafeln des Bundes. 12UndderHERR
sprach zu mir: Mache dich auf und geh eilends hinab von
hier; denn deinVolk, das du aus Ägypten geführt hast, hat
Verderben angerichtet. Sie sind von dem Wege, den Ich
ihnen geboten habe, eilends abgetreten und haben sich
ein gegossenes Bild gemacht. 13 Und der HERR sprach
also zu mir: Ich habe dieses Volk gesehen, und siehe, es
ist ein halsstarriges Volk! 14 Laß ab von mir, daß ich sie
vertilge und ihren Namen unter dem Himmel ausrotte!
Ich will aus dir ein stärkeres und größeres Volk machen,
als dieses ist. 15 Als ich mich nun wandte und von dem
Berge ging, der im Feuer brannte, und die zwei Tafeln des
Bundes in meinen beiden Händen hatte, 16da sah ich [es],
und siehe, da hattet ihr euch an dem HERRN, eurem Gott,
versündigt, indem ihr euch ein gegossenes Kalb gemacht
und eilends von dem Wege abgetreten waret, den der
HERR euch geboten hatte. 17 Da faßte ich beide Tafeln
und warf sie aus meinen beiden Händen und zerbrach
sie vor euren Augen; 18 und ich fiel vor dem HERRN
nieder wie zuerst, vierzig Tage und vierzig Nächte lang,
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und aß kein Brot und trank kein Wasser um aller eurer
Sünden willen, die ihr begangen hattet, da ihr solches
Übel tatet vor den Augen des HERRN, ihn zu erzürnen.
19 Denn ich fürchtete mich vor dem Zorn und Grimm,
womit der HERR über euch so sehr erzürnt war, daß er
euch vertilgen wollte. Und der HERR erhörte mich auch
diesmal. 20 Auch über Aaron war der HERR sehr zornig,
daß er ihn vertilgen wollte; aber ich bat auch für Aaron
zu jener Zeit. 21 Doch eure Sünde, das Kalb, das ihr
gemacht hattet, nahm ich und verbrannte es mit Feuer
und zerschlug es und zermalmte es, bis es Staub war,
und warf den Staub in den Bach, der vom Berge fließt.
22Auch zu Tabeera und zuMassa und bei den Lustgräbern
erzürntet ihr den HERRN. 23 Und als der Herr euch aus
Kadesch-Barnea sandte und sprach: Gehet hinauf und
nehmet das Land ein, das ich euch gegeben habe, waret
ihr dem Munde des HERRN, eures Gottes, widerspenstig
und glaubtet ihm nicht und gehorchtet seiner Stimme
nicht. 24Denn ihr seid widerspenstig gewesen gegen den
HERRN, solange ich euch kenne! 25 Als ich nun vor dem
HERRN niederfiel jene vierzig Tage und vierzig Nächte
lang (so lange lag ich da, weil der HERR gesagt hatte, er
wolle euch vertilgen) 26da bat ich den HERRN und sprach:
Ach, Herr HERR, verdirb dein Volk und dein Erbteil nicht,
das du durch deine große Kraft erlöst und mit mächtiger
Hand aus Ägypten geführt hast! 27 Gedenke an deine
Knechte Abraham, Isaak und Jakob! Kehre dich nicht an
die Hartnäckigkeit und an das gottlose Wesen und an die
Sünden dieses Volkes; 28 daß nicht das Land, daraus du
uns geführt hast, sage: Der HERR konnte sie nicht in das
Land bringen, das er ihnen versprochen hat, und er hat
sie darum ausgeführt, weil er ihnen gram ward, damit er
sie in der Wüste töte. 29Denn sie sind dein Volk und dein
Erbteil, das du mit deiner großen Kraft und mit deinem
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ausgestreckten Arm ausgeführt hast.

10
1 Zu derselben Zeit sprach der HERR zu mir: Haue dir

zwei steinerne Tafeln, wie die ersten waren, und steige
zu mir auf den Berg und mache dir eine hölzerne Lade,
2 so will ich auf die Tafeln die Worte schreiben, die auf
den ersten Tafeln waren, die du zerbrochen hast, und du
sollst sie in die Lade legen. 3 Also machte ich eine Lade
von Akazienholz und hieb zwei steinerne Tafeln, wie die
ersten waren, und stieg auf den Berg, und die zwei Tafeln
waren inmeinen Händen. 4Da schrieb er auf die Tafeln in
gleicher Schrift, wie die erste war, die zehnWorte, die der
HERR zu euch aus dem Feuer heraus auf dem Berge, am
Tage der Versammlung gesprochen hatte. Und der HERR
gab sie mir. 5Und ich wandte mich und stieg vom Berge
herab und legte die Tafeln in die Lade, die ich gemacht
hatte; und sie blieben daselbst, wie der HERRmir geboten
hatte. 6 (Aber die Kinder Israel zogen aus von Beerot-
Bene-Jaakan gen Mosera; daselbst starb Aaron und ist
daselbst begraben und sein Sohn Eleasar ward Priester an
seiner Statt. 7 Von dannen zogen sie aus gen Gudgodah,
und vonGudgodah gen Jothbatah, in ein Land, woWasser-
bäche sind.) 8Zu jener Zeit sonderte der HERR den Stamm
Levi aus, um die Lade des Bundes des HERRN zu tragen,
vor dem HERRN zu stehen, ihm zu dienen und in seinem
Namen zu segnen, bis auf diesen Tag. 9 Darum haben
die Leviten kein Teil noch Erbe mit ihren Brüdern; denn
der HERR ist ihr Erbteil, wie der HERR, dein Gott, ihnen
versprochen hat. 10 Ich aber stand auf dem Berge wie
zuvor, vierzig Tage und vierzig Nächte lang, und derHERR
erhörte mich auch diesmal, und der HERR wollte dich
nicht verderben. 11 Der HERR aber sprach zu mir: Mache
dich auf und gehe hin, daß du vor dem Volk herziehest,
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daß sie hineinkommen und das Land einnehmen, von
dem ich ihren Vätern geschworen habe, daß ich es ihnen
geben werde. 12 Und nun, Israel, was fordert der HERR,
dein Gott, von dir, denn daß du den HERRN, deinen Gott,
fürchtest, daß du in allen seinenWegen wandelst und ihn
liebest und demHERRN, deinemGott, dienest mit deinem
ganzen Herzen und deiner ganzen Seele, 13 daß du die
Gebote des HERRN beobachtest, und seine Satzungen, die
ich dir heute gebiete, zumBesten für dich selbst? 14Siehe,
der Himmel und aller Himmel Himmel und die Erde und
alles, was darinnen ist, gehört dem HERRN, deinem Gott;
15 dennoch hat der HERR allein zu deinen Vätern Lust
gehabt, daß er sie liebte; und er hat ihren Samen erwählt
nach ihnen, nämlich euch, aus allen Völkern, wie es heute
der Fall ist. 16 So beschneidet nun die Vorhaut eures
Herzens und seid forthin nicht halsstarrig! 17 Denn der
HERR, euer Gott, ist der Gott aller Götter und der Herr
aller Herren, der große, mächtige und schreckliche Gott,
der keiner Person achtet und keine Gaben nimmt. 18 Der
da Recht schafft dem Waislein und der Witwe und die
Fremdlinge liebhat, daß er ihnen Speise undKleider gebe.
19Und auch ihr sollt die Fremdlinge lieben, denn ihr seid
auch Fremdlinge gewesen in Ägyptenland. 20 Du sollst
den HERRN, deinen Gott, fürchten; ihm sollst du dienen,
ihm sollst du anhangen und bei seinemNamen schwören.
21 Er ist dein Lob, und Er ist dein Gott, der bei dir solch
große und schreckliche Dinge getan, welche deine Augen
gesehen haben. 22Deine Väter zogen nach Ägypten hinab
mit siebzig Seelen, aber nun hat dich der HERR, dein Gott,
so zahlreich gemacht wie die Sterne am Himmel!

11
1 So sollst du nun den HERRN, deinen Gott, lieben, und

seine Ordnung, seine Satzungen, seine Rechte und Gebote
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beobachten dein Leben lang. 2Und ihr sollt heute erken-
nen (was eure Kinder nicht wissen und nicht gesehen
haben) die Zucht des HERRN, eures Gottes, und seine Ma-
jestät und seine mächtige Hand und seinen ausgereckten
Arm 3und seine ZeichenundWerke, die er getanhat unter
den Ägyptern an dem Pharao, dem König in Ägypten, und
an seinem ganzen Land; 4 und was er getan hat an der
Heeresmacht der Ägypter, an ihren Rossen undWagen, da
er sie mit dem Wasser des Schilfmeers überschwemmte,
als sie euch nachjagten, und wie sie der HERR vertilgte,
bis auf diesen Tag; 5 und was er in der Wüste an euch
getan hat, bis ihr an diesen Ort gekommen seid; 6 auch
was er Datan und Abiram tat, den Söhnen Eliabs, des
Sohnes Rubens, wie die Erde ihren Mund auftat und sie
verschlang samt ihren Familien und Zelten und ihrem
ganzenAnhang, inmitten von ganz Israel. 7 Ja, eure Augen
haben die großenWerke des HERRN gesehen, die er getan
hat. 8 Darum sollt ihr alle Gebote bewahren, die ich euch
heute gebiete, daß ihr erstarket und hineinkommet und
das Land erblich besitzet, in das ihr hinüberzieht, um
es einzunehmen; 9 und daß ihr lange lebet im Lande,
von dem der HERR euren Vätern geschworen hat, daß er
es ihnen und ihrem Samen geben werde, ein Land, das
von Milch und Honig fließt. 10 Denn das Land, da du
hinkommst, um es einzunehmen, ist nicht wie das Land
Ägypten, davon ihr ausgezogen seid, da du deinen Samen
sätest, und das du mit deinem Fuß wässertest wie einen
Gemüsegarten; 11 sondern das Land, dahin ihr ziehet,
um es einzunehmen, hat Berge und Täler, die Wasser
vom Regen des Himmels trinken. 12 Es ist ein Land, zu
welchem der HERR, dein Gott, Sorge trägt; auf welches
die Augen des HERRN, deines Gottes, immerdar gerichtet
sind, von Anfang bis Ende des Jahres. 13Werdet ihr nun
meinen Geboten fleißig gehorchen, die ich euch heute
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gebiete, daß ihr den HERRN, euren Gott, liebet und ihm
mit ganzemHerzen undmit ganzer Seele dienet, 14 so will
ich eurem Lande Regen geben zu seiner Zeit, Frühregen
und Spätregen, daß du dein Korn, deinen Most und dein
Öl einsammeln kannst. 15 Und ich will deinem Vieh auf
deinem Felde Gras geben, daß ihr esset und satt werdet.
16 Hütet euch aber, daß sich euer Herz nicht überreden
lasse, daß ihr abtretet und andern Göttern dienet und sie
anbetet, 17 und daß alsdann der Zorn des HERRN über
euch entbrenne und den Himmel zuschließe, daß kein
Regen komme, und die Erde ihr Gewächs nicht gebe, und
ihr bald umkommet auf dem guten Land, das euch der
HERR gegeben hat! 18 So fasset nun diese meine Worte zu
Herzen und in eure Seele, und bindet sie zum Zeichen auf
eure Hände, daß sie ein Schmuck seien zwischen euren
Augen. 19 Lehret sie eure Kinder, indem ihr davon redet,
wenn du in deinem Hause sitzest oder auf dem Wege
gehest, wenn du dich niederlegst und wenn du aufstehst.
20 Und schreibe sie auf die Pfosten deines Hauses und
an deine Tore, 21 auf daß du und deine Kinder lange
leben in dem Lande, von dem der HERR deinen Vätern
geschworen hat, daß er es ihnen geben werde, solange
der Himmel über der Erde steht. 22Denn wenn ihr dieses
ganze Gesetz, das ich euch gebe, getreulich erfüllt und
tut und den HERRN, euren Gott, liebet, wenn ihr in allen
seinen Wegen wandelt und ihm anhanget, 23 so wird der
HERR alle diese Völker vor euch her vertreiben, so daß
ihr größere und stärkere Völker als ihr seid, aus ihrem
Besitz verdränget. 24Alle Orte, darauf eure Fußsohle tritt,
sollen euer sein; von derWüste an, vom Libanon und dem
Euphratstrom bis an das westliche Meer soll euer Gebiet
reichen. 25 Niemand wird vor euch bestehen; der HERR,
euer Gott, wird Furcht und Schrecken vor euch über alle
Länder kommen lassen, die ihr betretet, wie er euch
versprochen hat. 26 Siehe, ich lege euch heute vor den
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Segen und den Fluch: 27den Segen, wenn ihr den Geboten
des HERRN, eures Gottes, die ich euch heute gebiete,
gehorsam seid: 28 den Fluch aber, wenn ihr den Geboten
des HERRN, eures Gottes, nicht gehorsam sein werdet
und von demWege, den ich euch heute gebiete, abtretet,
so daß ihr andern Göttern nachwandelt, die ihr nicht
kennet. 29Undwenndich derHERR, dein Gott, in das Land
bringt, darein du kommst, um es in Besitz zu nehmen, so
sollst du den Segen auf dem Berge Garizim sprechen und
den Fluch auf dem Berge Ebal. 30 Sind sie nicht jenseits
des Jordan, dort, wo die Sonne untergeht, im Lande der
Kanaaniter, die auf dem flachen Felde wohnen, Gilgal
gegenüber, bei dem EichenwaldMore? 31Denn ihr werdet
über den Jordan gehen, daß ihr hineinkommt, das Land
einzunehmen, das euch derHERR, euer Gott, gegeben hat;
und ihr werdet es in Besitz nehmen und darin wohnen.
32So achtet nundarauf, daß ihr alle SatzungenundRechte
tut, die ich euch heute vorlege!

12
1 Dies sind die Satzungen und Rechte, die ihr

beobachten sollt, um sie zu tun im Lande, das der
HERR, deiner Väter Gott, dir zum Besitz gegeben hat,
solange ihr auf Erden lebet. 2 Zerstöret alle Orte, wo die
Heiden, die ihr beerben werdet, ihren Göttern gedient
haben, es sei auf hohen Bergen oder auf Hügeln oder
unter allerlei grünen Bäumen. 3 Und reißet ihre Altäre
um und zerbrechet ihre Bildsäulen und verbrennet
ihre Astartenbilder mit Feuer und zerschlaget die
geschnitzten Bilder ihrer Götter und tilget aus ihren
Namen von demselben Ort. 4 Ihr sollt nicht also tun
dem HERRN, eurem Gott; 5 sondern an dem Ort, den der
HERR, euer Gott, aus allen euren Stämmen erwählen
wird, um seinen Namen daselbst wohnen zu lassen, sollt
ihr ihn suchen, und dahin sollst du kommen. 6 Dahin
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bringt eure Brandopfer und eure Schlachtopfer, eure
Zehnten und eurer Hände Hebopfer, eure Gelübde und
eure freiwilligen Opfer und die Erstgeburt von euren
Rindern und Schafen. 7 Und daselbst sollt ihr vor dem
HERRN, eurem Gott, essen und fröhlich sein, ihr und eure
Familien, über allem,was ihrmit eurenHänden erarbeitet
habt, womit der HERR, dein Gott, dich gesegnet hat. 8 Ihr
sollt nicht also tun, wie wir heute hier tun, ein jeder,
was ihn recht dünkt. 9 Denn ihr seid bisher noch nicht
zur Ruhe gekommen, noch zu dem Erbteil, das der HERR,
dein Gott, dir geben wird. 10 Ihr werdet aber über den
Jordan gehen und im Lande wohnen, das euch der HERR,
euer Gott, zum Erbe geben wird, und er wird euch Ruhe
schaffen vor allen euren Feinden ringsum, und ihr sollt
sicher wohnen. 11Wenn nun der HERR, euer Gott, einen
Ort erwählt, daß sein Name daselbst wohne, so sollt
ihr dorthin bringen alles, was ich euch gebiete: eure
Brandopfer und eure Schlachtopfer, eure Zehnten, eurer
Hände Hebopfer und alle eure auserlesenen Gelübde, die
ihr dem HERRN geloben werdet, 12 und ihr sollt fröhlich
sein vor demHERRN, euremGott, ihr und eure Söhne und
eure Töchter, eure Knechte und Mägde, auch die Leviten,
die in euren Toren sind; denn sie haben keinen Teil noch
Erbe mit euch. 13 Hüte dich, daß du deine Brandopfer
nicht an einem [beliebigen] Orte opferst, den du sehen
wirst; 14 sondern an dem Ort, den der HERR in einem
deiner Stämme erwählt, da sollst du deine Brandopfer
opfern, und daselbst sollst du alles tun, was ich dir
gebiete. 15 Doch magst du schlachten und Fleisch essen
in allen deinen Toren, nach aller Lust deiner Seele, nach
dem Segen des HERRN, deines Gottes, den er dir gegeben
hat; Unreine und Reine mögen davon essen, wie von der
Gazelle oder dem Hirsch. 16 Nur das Blut sollst du nicht
essen, sondern es auf die Erde gießen wie Wasser. 17 Du
darfst aber nicht in deinen Toren essen von den Zehnten
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deines Korns, deines Mosts und deines Öls, noch von der
Erstgeburt deiner Rinder und deiner Schafe, noch von
irgend einem deiner Gelübde, die du gelobt hast, noch
von deinem freiwilligen Opfer, noch von dem Hebopfer
deiner Hand; 18 sondern vor dem HERRN, deinem Gott,
sollst du solches essen, an dem Ort, den der HERR, dein
Gott, erwählt hat, du und dein Sohn und deine Tochter
und dein Knecht und deine Magd und der Levit, der
in deinen Toren ist, und sollst fröhlich sein vor dem
HERRN, deinem Gott, über alles, was du dir mit deiner
Hand erarbeitet hast. 19 Und hüte dich, den Leviten zu
verlassen, solange du in deinem Lande lebst. 20 Wenn
aber der HERR, dein Gott, deine Landmarken erweitern
wird, wie er dir versprochen hat, und du sprichst: Ich will
Fleisch essen! weil deine Seele gelüstet, Fleisch zu essen,
so iß Fleisch nach aller Lust deiner Seele. 21 Ist aber der
Ort, den der HERR, dein Gott, erwählt hat, daß er seinen
Namen dorthin setze, zu ferne von dir, so schlachte von
deinen Rindern oder von deinen Schafen, die der HERR
dir gegeben hat (wie ich dir geboten habe) und iß es in
deinen Toren nach aller Lust deiner Seele. 22 Wie man
die Gazelle oder den Hirsch ißt, magst du es essen; Reine
und Unreine dürfen es essen. 23 Nur daran halte fest,
daß du nicht das Blut essest; denn das Blut ist die Seele;
und du sollst die Seele nicht mit dem Fleisch essen. 24 So
sollst du es nun nicht essen; sondern auf die Erde sollst
du es gießen wie Wasser. 25 Du sollst es nicht essen, auf
daß es dir und deinen Kindern nach dir wohl gehe, wenn
du tun wirst, was in den Augen des HERRN recht ist.
26 Wenn du aber etwas heiligst oder gelobst, was dein
ist, so sollst du es nehmen und an den Ort bringen, den
der HERR erwählt hat. 27Und du sollst deine Brandopfer
mit Fleisch und Blut auf dem Altar des HERRN, deines
Gottes, darbringen. Das Blut deiner Schlachtopfer sollst
du auf den Altar des HERRN, deines Gottes, gießen, das
Fleisch aber sollst du essen. 28 Behalte und befolge alle
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diese Worte, die ich dir gebiete, damit es dir und deinen
Kindern nach dir wohl gehe ewiglich, wenn du tun wirst,
was vor den Augen des HERRN, deines Gottes, recht und
gefällig ist. 29Wenn der HERR, dein Gott, die Heiden vor
dir her ausrottet, da, wo du hinkommst sie zu beerben,
und wenn du sie beerbt hast und in ihrem Lande wohnst,
30 so hüte dich davor, verstrickt zu werden dadurch, daß
du sie nachahmst, da sie doch vor dir her vertilgt worden
sind, und ihren Göttern nachzufragen und zu sprechen:
Wie dienten diese Heiden ihren Göttern? Ich will auch
also tun! 31 Du sollst nicht also tun dem HERRN, deinem
Gott, denn alles, was ein Greuel ist für den HERRN und
was er haßt, haben sie ihren Göttern getan; ja, sogar
ihre Söhne und ihre Töchter haben sie ihren Göttern mit
Feuer verbrannt! 32 Alles, was ich euch gebiete, das sollt
ihr beobachten, es zu tun; ihr sollt nichts dazutun und
nichts davontun.

13
1 Wenn unter euch ein Prophet oder Träumer auf-

stehen wird und dir ein Zeichen oder Wunder angibt,
2 und das Zeichen oder Wunder eintrifft, davon er dir
gesagt hat, indem er sprach: «Lasset uns andern Göt-
tern nachwandeln, die ihr nicht kennt, und laßt uns
ihnen dienen!» 3 so sollst du den Worten eines solchen
Propheten oder Träumers nicht gehorchen; denn der
HERR, euer Gott, versucht euch, damit er erfahre, ob
ihr den HERRN, euren Gott, liebet von ganzem Herzen
und von ganzer Seele. 4 Dem HERRN, eurem Gott, sollt
ihr nachwandeln und ihn fürchten und seine Gebote
halten und seiner Stimme gehorchen und ihm dienen
und ihm anhangen. 5 Ein solcher Prophet aber oder ein
solcher Träumer soll sterben, weil er Abfall gelehrt hat
von dem HERRN, eurem Gott, der euch aus Ägyptenland
geführt und dich von dem Diensthause erlöst hat; er hat
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dich abbringen wollen von dem Wege, den der HERR,
dein Gott, geboten hat, darin zu wandeln. Also sollst
du das Böse aus deiner Mitte ausrotten! 6 Wenn dich
dein Bruder, deiner Mutter Sohn, oder dein Sohn, oder
deine Tochter oder das Weib an deinem Busen, oder dein
Freund, der dir wie deine Seele ist, heimlich überreden
und sagen wollte: 7 «Lasset uns hingehen und andern
Göttern dienen!» [Göttern], die du nicht kennst, weder
du noch deine Väter, Göttern der Heiden, die um euch
her sind, sie seien nahe bei dir oder ferne von dir, von
einem Ende der Erde bis zum andern 8 so sollst du nicht
einwilligen und ihm nicht gehorchen; dein Auge soll
seiner auch nicht schonen, und du sollst dich seiner nicht
erbarmen, noch ihn verbergen, 9 sondern du sollst ihn
unbedingt umbringen; deine Hand soll als erste an ihm
sein, ihn zu töten, und darnach die Hand des ganzen
Volks. 10 Man soll ihn zu Tode steinigen; denn er hat
gesucht dich abzubringen von dem HERRN, deinem Gott,
der dich aus Ägyptenland, aus dem Diensthause, geführt
hat. 11 Und ganz Israel soll es hören und sich fürchten,
damit niemand mehr solch eine böse Tat in deiner Mitte
tue! 12Wenn du hörst von irgend einer deiner Städte, die
der HERR, dein Gott, dir gebenwird, um darin zuwohnen,
daß man sagt: 13 Es sind etliche Männer, Kinder Belials,
aus deiner Mitte hervorgegangen und haben die Bürger
ihrer Stadt verführt und gesagt: «Lasset uns gehen und
andern Göttern dienen, die ihr nicht kennt!» 14 so sollst
du nachforschen und dich erkundigen und fleißig fragen.
Und siehe, wenn es sich in Wahrheit findet, daß es gewiß
also ist, daß solcher Greuel in deiner Mitte geschehen
ist, 15 so sollst du die Bürger jener Stadt mit der Schärfe
des Schwertes schlagen, an der Stadt samt allem, was
darin ist, den Bann vollstrecken, auch an ihrem Vieh, mit
der Schärfe des Schwertes; 16 und alle Beute, die darin
gemacht wird, sollst du mitten auf ihremMarkt sammeln
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und die Stadt samt aller Beute dem HERRN, deinem Gott,
gänzlich mit Feuer verbrennen, daß sie ein Schutthaufen
bleibe ewiglich; sie soll niemals wieder gebaut werden!
17 Und laß nichts von dem, was unter dem Bann ist, an
deiner Hand hängen, damit der HERR von dem Grimm
seines Zornes lasse und dir Barmherzigkeit erzeige und
sich deiner erbarme und dich vermehre, wie er deinen
Vätern geschworen hat 18 insofern du der Stimme des
HERRN, deines Gottes, gehorchen wirst, [und] alle seine
Gebote hältst, die ich dir heute gebiete, so daß du tust,
was recht ist vor den Augen des HERRN, deines Gottes.

14
1 Ihr seid Kinder des HERRN, eures Gottes. Darum

sollt ihr euch keine Einschnitte machen, noch euch
kahlscheren zwischen euren Augen wegen eines Toten;
2denn du bist ein demHERRN, deinemGott, heiliges Volk,
und dich hat der HERR erwählt, daß du ihm ein Volk
des Eigentums seiest unter allen Völkern, die auf Erden
sind. 3 Du sollst keinen Greuel essen. 4 Das aber ist das
Vieh, das ihr essen dürft: Ochsen, Schafe und Ziegen,
5 den Hirsch, die Gazelle, den Damhirsch, den Steinbock,
die Antilope, den Auerochs und den Springbock; 6 und
alle, welche durchgespaltene, also zwei Klauen haben und
auch wiederkäuen, die sollt ihr essen. 7 Doch sollt ihr
diese nicht essen von den Wiederkäuern und von denen,
die durchgespaltene Hufe haben: das Kamel, den Hasen
und den Springhasen; denn wiewohl sie wiederkäuen,
haben sie doch nicht durchgespaltene Klauen; sie sollen
euchunrein sein. 8Das Schweinhat zwar durchgespaltene
Klauen, ist aber kein Wiederkäuer; es soll euch unrein
sein. Von ihrem Fleisch sollt ihr nicht essen, und ihr
Aas sollt ihr nicht anrühren. 9 Das ist's aber, was ihr
essen dürfet von allem, was in denWassern ist: Alles, was
Flossen und Schuppen hat, sollt ihr essen. 10 Was aber
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keine Flossen und Schuppen hat, sollt ihr nicht essen; es
soll euch unrein sein. 11 Esset alle reinen Vögel. 12 Diese
aber sind es, von denen ihr nicht essen sollt: der Adler,
der Lämmergeier und der Seeadler; 13die Weihe, der Bus-
sard und die Falkenarten; 14die ganze Rabenfamilie; 15der
Strauß, die Eule, die Möwe und die Habichtarten; 16 das
Käuzchen, der Ibis, das Purpurhuhn; 17 der Pelikan, der
Schwan und der Reiher; 18 der Storch, die verschiedenen
Strandläufer, der Wiedehopf und die Fledermaus. 19Auch
alle geflügelten Insekten sollen euch als unrein gelten, ihr
sollt sie nicht essen. 20Alles reine Geflügel dürft ihr essen.
21 Ihr sollt kein Aas essen; dem Fremdling in deinen Toren
magst du es geben, daß er es esse, oder einem Ausländer
kannst du es verkaufen; denn du bist ein dem HERRN,
deinem Gott, heiliges Volk. Du sollst das Böcklein nicht in
der Milch seiner Mutter kochen. 22 Du sollst allen Ertrag
deiner Saat verzehnten, was von deinem Acker kommt,
Jahr für Jahr. 23 Und du sollst vor dem HERRN, deinem
Gott, und andemOrte, welchen er erwählt, daß seinName
daselbst wohne, essen den Zehnten deines Korns, deines
Mosts, deines Öls und die Erstgeburt von deinen Rindern
und Schafen, damit du lernest den HERRN, deinen Gott,
fürchten dein Leben lang. 24 Wenn dir aber der Weg
zu weit ist, und du es nicht hintragen kannst, weil der
Ort, den der HERR, dein Gott, erwählt hat, daß er seinen
Namen daselbst hinsetze, dir zu ferne ist (denn der HERR,
dein Gott, wird dich segnen), 25 so setze es in Geld um und
binde das Geld in deine Hand und geh an den Ort, den der
HERR, dein Gott, erwählt hat. 26Und gib das Geld für alles,
was deine Seele gelüstet, es sei für Rinder, Schafe, Wein,
starkes Getränk, oder was sonst deine Seele wünscht, und
iß daselbst vor demHERRN, deinemGott, und sei fröhlich,
du und dein Haus. 27 Den Leviten aber, der in deinen
Toren ist, sollst du nicht vergessen; denn er hat weder
Teil noch Erbe mit dir. 28 Nach Verlauf von drei Jahren
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sollst du den ganzen Zehnten deines Ertrages von jenem
Jahre aussondern und es in deinen Toren lassen. 29Da soll
dann der Levit kommen, weil er weder Teil noch Erbe mit
dir hat, der Fremdling, das Waislein und die Witwe, die in
deinen Toren sind, und sie sollen essen und sich sättigen,
damit dich der HERR, dein Gott, segne in allen Werken
deiner Hände, die du tust.

15
1 Nach sieben Jahren sollst du einen Erlaß anordnen.

Dies ist aber die Ordnung des Erlasses: 2Kein Schuldherr,
der seinem Nächsten etwas geliehen hat, soll es von
seinem Nächsten oder von seinem Bruder fordern; denn
man hat einen Erlaß des HERRN ausgerufen. 3Von einem
Fremden kannst du es fordern; aber was du bei deinem
Bruder hast, das soll deine Hand freilassen. 4 Es sollte
zwar unter euch gar kein Armer sein; denn der HERRwird
dich reichlich segnen im Lande, das der HERR, dein Gott,
dir zum Erbe geben wird, um es in Besitz zu nehmen;
5 vorausgesetzt, daß du der Stimme des HERRN, deines
Gottes, gehorchest und beobachtest alle diese Gebote, die
ichdir heute gebiete, unddarnach tuest. 6DennderHERR,
dein Gott, wird dich segnen, wie er dir verheißen hat.
So wirst du vielen Völkern leihen, du aber wirst nicht
entlehnen; du wirst über viele Völker herrschen, sie aber
werdennicht herrschenüber dich. 7Wennaber einArmer
bei dir ist, irgend einer deiner Brüder in irgend einer
Stadt in dem Land, das der HERR, dein Gott, dir geben
wird, so sollst du dein Herz nicht verhärten noch deine
Hand vor deinem armen Bruder verschließen; 8 sondern
du sollst ihm deine Hand auftun und ihm reichlich leihen,
je nachdemerMangel hat. 9Hüte dich, daß kein Belialsrat
in deinemHerzen sei und du nicht denkest: «Das siebente
Jahr, das Erlaßjahr, naht!» und sehest deinen armen
Bruder unfreundlich an und gebest ihm nichts; da würde
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er deinetwegen zum HERRN schreien, und es würde dir
zur Sünde sein; 10 sondern du sollst ihm willig geben
und nichtmit verdrießlichemHerzen; denn um deswillen
wird der HERR, dein Gott, dich segnen in allen deinen
Werken und in allen Geschäften deiner Hand. 11 Denn
es werden nicht aufhören Arme im Lande zu sein; darum
gebiete und sage ich dir: Tue deine Hand auf für deinen
Bruder, der bedrängt und arm ist im Lande! 12 Wenn
dein Bruder, ein Hebräer oder eine Hebräerin, sich dir
verkauft hat, so soll er dir sechs Jahre lang dienen, und
im siebenten Jahre sollst du ihn frei von dir lassen. 13Und
wenn du ihn frei von dir lässest, sollst du ihn nicht mit
leeren Händen ziehen lassen; 14 sondern du sollst ihm
von deiner Herde und von deiner Tenne und von deiner
Kelter aufladenund ihmgeben vondem,womit derHERR,
dein Gott, dich gesegnet hat. 15 Und gedenke, daß du in
Ägyptenland auch ein Knecht warst, und daß der HERR,
dein Gott, dich erlöst hat; darum gebiete ich dir heute
solches. 16 Sollte er aber zu dir sagen: «Ich will nicht
von dir wegziehen!» weil er dich und dein Haus liebhat
und es ihm wohl bei dir ist, 17 so nimm einen Pfriem und
durchbohre ihm sein Ohr an der Tür, so ist er auf ewig
dein Knecht. Mit deinerMagd sollst du auch also handeln.
18 Es soll dir nicht schwer fallen, ihn freizulassen; denn
er hat dir doppelt so viel wie ein Taglöhner, sechs Jahre
lang, gedient; so wird der HERR, dein Gott, dich segnen
in allem, was du tust. 19 Alle männliche Erstgeburt, die
unter deinen Rindern und Schafen geboren wird, sollst
du dem HERRN, deinem Gott, heiligen. Du sollst den
Erstling deiner Ochsen nicht zur Arbeit brauchen und die
Erstlinge deiner Schafe nicht scheren. 20Du sollst sie vor
dem HERRN, deinem Gott, essen, Jahr für Jahr, an dem
Ort, den der HERR erwählt, du und dein Haus. 21 Wenn
das Tier aber einen Mangel hat, wenn es hinkt oder blind
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ist oder sonst einen bösenMangel hat, so sollst du es dem
HERRN, deinem Gott, nicht opfern; 22 sondern du sollst
es innerhalb deiner Tore essen, wie die Gazelle und den
Hirsch, du seiest unrein oder rein. 23Nur von seinem Blut
sollst du nicht essen, auf die Erde sollst du es gießen wie
Wasser.

16
1 Beobachte den Monat Abib, daß du dem HERRN,

deinem Gott, das Passah feierst; denn im Monat Abib
hat dich der HERR, dein Gott, bei Nacht aus Ägypten
geführt. 2 Und du sollst dem HERRN, deinem Gott, als
Passah Rinder und Schafe opfern an dem Ort, den der
HERR erwählen wird, daß sein Name daselbst wohne.
3 Du sollst kein gesäuertes Brot an diesem Feste essen.
Du sollst sieben Tage lang ungesäuertes Brot des Elends
essen, denn du bist in eiliger Flucht aus Ägyptenland
gezogen; darum sollst du dein Leben lang an den Tag
deines Auszugs aus Ägyptenland denken! 4 Und es soll
sieben Tage lang kein Sauerteig in allen deinen Land-
marken gesehen werden, und soll auch nichts von dem
Fleische, das am Abend des ersten Tages geschlachtet
worden ist, über Nacht bleiben bis zum Morgen. 5 Du
darfst das Passah nicht schlachten in irgend einem deiner
Tore, die der HERR, dein Gott, dir gegeben hat; 6 sondern
an dem Ort, den der HERR, dein Gott, erwählen wird,
daß sein Name daselbst wohne, daselbst sollst du das
Passah schlachten am Abend, wenn die Sonne untergeht,
zu eben der Zeit, als du aus Ägypten zogest. 7 Und du
sollst es braten und an dem Ort essen, den der HERR, dein
Gott, erwählt hat, und sollst am Morgen umkehren und
wieder zu deiner Hütte gehen. 8 Sechs Tage lang sollst du
Ungesäuertes essen; und am siebenten Tage ist der Ver-
sammlungstag desHERRN, deines Gottes; da sollst du kein
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Werk tun. 9 Sieben Wochen sollst du dir abzählen; wenn
man anfängt, die Sichel an die Saat zu legen, sollst du
anheben, die sieben Wochen zu zählen. 10 Darnach sollst
du dem HERRN, deinem Gott, das Fest der Wochen halten
und ein freiwilliges Opfer von deiner Hand geben, je nach
dem der HERR, dein Gott, dich gesegnet hat. 11 Und du
sollst fröhlich sein vor dem HERRN, deinem Gott, du und
dein Sohn und deine Tochter und dein Knecht und deine
Magd und der Levit, der in deinen Toren ist, und der
Fremdling und die Waise und die Witwe, die unter dir
sind, an demOrt, den der HERR, dein Gott, erwählenwird,
daß sein Name daselbst wohne. 12Und bedenke, daß du in
Ägypten ein Knecht gewesen bist, daß du diese Satzungen
beobachtest und tuest! 13 Das Fest der Laubhütten sollst
du sieben Tage lang halten, wenn du [den Ertrag] deiner
Tenne und deiner Kelter eingesammelt hast. 14 Und du
sollst an deinemFeste fröhlich sein, du und dein Sohnund
deine Tochter und dein Knecht und deine Magd und der
Levit und der Fremdling und die Waise und die Witwe,
die in deinen Toren sind. 15 Sieben Tage lang sollst du
dem HERRN, deinem Gott, das Fest halten an dem Ort,
den der HERR erwählt hat; denn der HERR, dein Gott,
wird dich segnen im ganzen Ertrag [deiner Ernte] und
in allen Werken deiner Hände; darum sollst du fröhlich
sein. 16 Dreimal im Jahre sollen alle deine männlichen
Personen vor dem HERRN, deinem Gott, erscheinen an
dem Ort, den er erwählen wird, nämlich am Fest der
ungesäuerten Brote und am Fest derWochen und am Fest
der Laubhütten. Aber niemand soll mit leeren Händen
vor dem HERRN erscheinen, 17 sondern ein jeder mit
einer Gabe seiner Hand, je nach dem Segen, den der
HERR, dein Gott, dir gegeben hat. 18 Du sollst dir Richter
und Amtleute einsetzen in allen deinen Toren, die der
HERR, dein Gott, dir unter deinen Stämmen geben wird,
damit sie das Volk richten mit gerechtem Gericht. 19 Du
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sollst das Recht nicht beugen. Du sollst auch keine
Person ansehen und keine Geschenke nehmen, denn
die Geschenke verblenden die Augen der Weisen und
verkehren die Worte der Gerechten. 20Der Gerechtigkeit,
ja der Gerechtigkeit jage nach, daß du leben und das Land
besitzen mögest, das der HERR, dein Gott, dir geben wird.
21Du sollst dir kein Astartenbild von irgendwelchemHolz
aufstellen bei dem Altar des HERRN, deines Gottes, den
du dir machst, 22 und du sollst dir auch keine Säule
aufrichten; solches haßt der HERR, dein Gott.

17
1 Du sollst dem HERRN, deinem Gott, keinen Ochsen

und kein Schaf opfern, das einen Mangel oder sonst
etwas Böses an sich hat; denn das wäre dem HERRN,
deinem Gott, ein Greuel. 2 Wenn unter dir, in einem
deiner Tore, die der HERR, dein Gott, dir geben wird, ein
Mann oder ein Weib gefunden wird, welche tun, was vor
den Augen des HERRN böse ist, so daß sie seinen Bund
übertreten, 3 und hingehen und andern Göttern dienen
und sie anbeten, es sei die Sonne oder den Mond oder
das gesamte Heer des Himmels, was ich nicht geboten
habe; 4und es wird dir gesagt und du hörst es, so sollst du
fleißig nachforschen. Und wenn du findest, daß es gewiß
wahr ist, daß solcher Greuel in Israel geschehen ist, 5 so
sollst du jenen Mann oder jenes Weib, die solches Übel
getan haben, zu deinen Toren hinausführen, den Mann
oder das Weib, und sollst sie zu Tode steinigen. 6Wer des
Todes schuldig ist, soll auf die Aussage von zwei oder drei
Zeugen hin sterben. Aber auf die Aussage eines einzigen
Zeugen hin soll er nicht sterben. 7 Die Hand der Zeugen
soll zuerst auf ihm sein, um ihn zu töten, darnach die
Hand des ganzen Volkes; so sollst du das Böse von dir
ausrotten. 8 Wenn es dir zu schwer wird, ein Urteil zu
fällen in Sachen eines Mordes oder eines Streites oder
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einer Prügelei, die innerhalb deiner Tore vorkommt, so
sollst du dich aufmachen und hinaufgehen an den Ort,
den derHERR, deinGott, erwählenwird. 9Unddu sollst zu
den Priestern, den Leviten, und zu dem Richter kommen,
der zu derselben Zeit [im Amte] sein wird, und fragen;
die sollen dir das Urteil sprechen. 10 Und du sollst tun
nach dem, was sie dir sagen, an dem Orte, den der HERR
erwählt hat, und sollst darauf achten, daß du tuest nach
allem, was sie dich lehren werden. 11Nach dem Gesetze,
das sie dich lehren, und nach dem Urteil, das sie dir
fällen, sollst du handeln; du sollst von der Erkenntnis,
die sie eröffnen, weder zur Rechten noch zur Linken
abweichen. 12Und wenn jemand so vermessen wäre, daß
er dem Priester, der daselbst dem HERRN, deinem Gott,
dient, oder dem Richter nicht gehorchte, der soll sterben;
also sollst du das Böse aus Israel ausrotten, 13 daß alles
Volk es höre und sich fürchte und nicht mehr vermessen
sei. 14 Wenn du in das Land kommst, das der HERR,
dein Gott, dir geben wird, und es einnimmst und darin
wohnst und alsdann sagst: «Ich will einen König über
mich setzen, wie alle Völker, die um mich her sind!» 15 so
sollst du den zum König über dich setzen, den der HERR,
dein Gott, erwählen wird. Aus der Mitte deiner Brüder
sollst du einen König über dich setzen; du kannst keinen
Fremden, der nicht dein Bruder ist, über dich setzen.
16Nur soll er nicht viele Pferde halten und das Volk nicht
wieder nachÄgypten führen, umdie Zahl seiner Pferde zu
vermehren, da doch der HERR euch gesagt hat: Ihr sollt
nicht mehr dorthin zurückkehren! 17 Er soll auch nicht
viele Weiber nehmen, damit sein Herz nicht auf Abwege
gerate; auch soll er sich nicht zu viel Silber und Gold
sammeln. 18Wenn er dann auf seinem königlichen Thron
sitzt, so soll er eine Abschrift dieses Gesetzes, das vor den
levitischen Priestern liegt, in ein Buch schreiben, 19 und
dieses soll bei ihm sein, und er soll darin lesen alle Tage
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seines Lebens, auf daß er lerne den HERRN, seinen Gott,
fürchten, damit er alle Worte dieses Gesetzes und diese
Satzungen beobachte und sie tue; 20 damit sich sein Herz
nicht über seine Brüder erhebe und er nicht abweiche von
dem Gebot, weder zur Rechten, noch zur Linken, auf daß
er lange lebe in seinem Königreich, er und seine Kinder,
unter Israel.

18
1 Die Priester, die Leviten, der ganze Stamm Levi

sollen kein Teil noch Erbe haben mit Israel; sie sollen die
Feueropfer des HERRN und sein Erbteil essen. 2 Darum
sollen sie kein Erbe unter ihren Brüdern haben, weil der
HERR ihr Erbe ist, wie er ihnen versprochen hat. 3 Das
soll aber das Recht der Priester sein, was ihnen vonseiten
des Volkes zusteht, von seiten derer, welche opfern, es sei
ein Ochs oder Schaf: man soll dem Priester den Bug, die
Kinnladen und den Magen geben. 4 Die Erstlinge deines
Korns, deines Mosts und deines Öls, und die Erstlinge
von der Schur deiner Schafe sollst du ihm geben. 5 Denn
ihn hat der HERR, dein Gott, aus allen deinen Stämmen
erwählt, damit er stehe und im Namen des HERRN diene,
er und seine Söhne, ihr Leben lang. 6Wenn nun ein Levit
kommt aus irgend einem deiner Tore, aus ganz Israel,
wo er wohnt, und nach aller Lust seiner Seele an den
Ort kommt, den der HERR erwählt hat, 7 so lasse man
ihn dienen im Namen des HERRN, seines Gottes, wie alle
seine Brüder, die Leviten, die daselbst vor dem HERRN
stehen; 8 sie sollen sich in die Speise teilen, abgesehen von
dem Erlös, den einer von seinem väterlichen Vermögen
hat. 9Wenn du in das Land kommst, das der HERR, dein
Gott, dir geben wird, so sollst du nicht lernen tun nach
den Greueln jener Heiden. 10 Es soll niemand unter dir
gefunden werden, der seinen Sohn oder seine Tochter
durchs Feuer gehen lasse, oder ein Wahrsager, oder ein
Wolkendeuter oder ein Schlangenbeschwörer, oder ein
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Zauberer, 11 oder ein Bannsprecher oder ein Medium,
oder einer, der einen Wahrsagergeist hat, oder jemand,
der die Toten befragt. 12 Denn wer solches tut, ist dem
HERRN ein Greuel, und um solcher Greuel willen treibt
der HERR, dein Gott, sie vor dir aus. 13Du aber sollst dich
gänzlich halten an den HERRN, deinen Gott; 14denn diese
Völker, die du austreiben sollst, gehorchen den Wolk-
endeutern und denWahrsagern; dir aber hat es der HERR,
dein Gott, nicht also bestimmt. 15 Einen Propheten wie
mich wird dir der HERR, dein Gott, erwecken aus deiner
Mitte, aus deinen Brüdern; auf den sollst du hören! 16Wie
du denn von dem HERRN, deinem Gott, am Horeb, am
Tage der Versammlung begehrt hast, indemdu sprachest:
Ich will fortan die Stimme des HERRN, meines Gottes,
nicht mehr hören und das große Feuer nicht mehr sehen,
damit ich nicht sterbe! 17 Und der HERR sprach zu mir:
Sie habenwohl geredet. 18 Ichwill ihnen einenPropheten,
wie du bist, aus ihren Brüdern erwecken undmeineWorte
in seinen Mund geben; der soll zu ihnen reden alles, was
ich ihm gebieten werde. 19 Und wer auf meine Worte
nicht hörenwill, die er inmeinemNamen redenwird, von
demselben will ich es fordern! 20Wenn aber ein Prophet
vermessen ist, in meinem Namen zu reden, was ich ihm
nicht zu reden geboten habe, und im Namen anderer
Götter redet, so soll dieser Prophet sterben! 21 Wenn
du aber in deinem Herzen sagen würdest: Wie können
wir merken, welches Wort der HERR nicht geredet hat?
22 [dann wisse:] Wenn der Prophet im Namen des HERRN
redet, und es wird nichts daraus und trifft nicht ein, so ist
es ein Wort, das der HERR nicht geredet hat; der Prophet
hat aus Vermessenheit geredet, darum erschrick nicht
vor ihm!

19
1Wenn der HERR, dein Gott, die Völker ausrotten wird,
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deren Land der HERR, dein Gott, dir gibt, und du sie
vertreibst und in ihren Städten und Häusern wohnst, 2 so
sollst du dir drei Städte aussondern mitten in deinem
Lande, das der HERR, dein Gott, dir zu besitzen gibt.
3 Bereite dir den Weg [dahin] und teile das Gebiet deines
Landes, das der HERR, dein Gott, dir zum Erbe gibt, in
drei Teile, damit jeder Totschläger dahin fliehe. 4 Unter
der Bedingung aber soll ein Totschläger dahin fliehen und
lebendig bleiben: Wenn er seinenNächsten unvorsätzlich
schlägt, ohne zuvor einen Haß auf ihn gehabt zu haben.
5 Wenn Zb. jemand mit seinem Nächsten in den Wald
geht, um Holz zu hauen, und er ergreift mit seiner Hand
die Axt, um das Holz abzuhauen, und das Eisen fährt von
dem Stiel und trifft seinen Nächsten, daß er stirbt, so
soll er in eine dieser Städte fliehen, daß er am Leben
bleibe; 6 damit nicht der Bluträcher dem Totschläger
nachjage, weil sein Herz erhitzt ist, und ihn ergreife,
weil der Weg so weit ist, und ihn totschlage, obschon
er des Todes nicht schuldig ist, weil er zuvor keinen
Haß gegen ihn gehabt hat. 7 Darum gebiete ich dir also:
Du sollst dir drei Städte aussondern. 8 Und wenn der
HERR, dein Gott, deine Landmarken erweitern wird, wie
er deinen Vätern geschworen, und dir alles Land gibt,
das er deinen Vätern zu geben verheißen hat, 9 wenn
du nämlich beobachten und tun wirst, was ich dir heute
gebiete, daß du den HERRN, deinen Gott, liebest und
in seinen Wegen wandelst dein Leben lang, so sollst du
dir noch drei andere Städte zu diesen drei hinzufügen,
10 daß nicht mitten in deinem Lande, das der HERR, dein
Gott, dir zum Erbe gibt, unschuldiges Blut vergossen
werde und Blut auf dich komme. 11 Wenn aber jemand
seinen Nächsten haßt und ihm auflauert und sich über
ihn hermacht und ihn totschlägt und in eine dieser Städte
flieht, 12 so sollen die Ältesten seiner Stadt hinschicken
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und ihn von dannen holen lassen und ihn in die Hand
des Bluträchers geben, daß er sterbe. 13 Dein Auge soll
seiner nicht schonen, sondern du sollst das unschuldige
Blut von Israel tun; so wird es dir wohl gehen. 14Du sollst
deines Nächsten Markstein nicht verrücken, welchen die
Vorfahren gesetzt haben in deinem Erbteil, das du erbest
im Lande, das dir derHERR, dein Gott, zumBesitz gegeben
hat. 15 Ein einzelner Zeuge soll nicht auftreten wider
jemand, wegen irgend einer Missetat, oder wegen irgend
einer Sünde, womit man sich versündigen kann; sondern
auf der Aussage von zwei oder drei Zeugen soll jede
Sache beruhen. 16 Wenn aber ein falscher Zeuge wider
jemand auftritt, um ihn einer Übertretung zu zeihen,
17 so sollen die Männer, die Streit miteinander haben,
vor den HERRN, vor die Priester und Richter treten, die
zu jener Zeit [im Amt] sein werden. 18 Und die Richter
sollen es wohl erforschen. Stellt es sich heraus, daß der
Zeuge ein falscher Zeuge ist und wider seinen Bruder ein
falsches Zeugnis abgelegt hat, 19 so sollt ihr ihm tun, wie
er seinem Bruder zu tun gedachte. Also sollst du das Böse
aus deiner Mitte ausrotten, 20 daß es die Übrigen hören,
sich fürchten und nicht mehr solch böse Taten unter dir
verüben. 21Dein Auge soll seiner nicht schonen: Seele um
Seele, Auge um Auge, Zahn um Zahn, Hand umHand, Fuß
um Fuß!

20
1 Wenn du wider deinen Feind in den Krieg ziehst und

Rosse und Wagen siehst, ein Volk, das größer ist als du,
so fürchte dich nicht vor ihnen; denn der HERR, dein
Gott, der dich aus Ägypten heraufgeführt hat, ist mit
dir. 2 Wenn es nun zur Schlacht kommen soll, so trete
der Priester herzu und rede mit dem Volk und sage zu
ihm: Israel, höre zu: 3 Ihr zieht heute in den Kampf
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wider eure Feinde; euer Herz verzage nicht! Fürchtet
euch nicht und erschrecket nicht und lasset euch nicht
vor ihnen grauen! 4 Denn der HERR, euer Gott, geht mit
euch, daß er für euch mit euren Feinden streite, um euch
zu helfen. 5 Auch die Amtleute sollen mit dem Volke
reden und sagen: Wer ein neues Haus gebaut und es noch
nicht eingeweiht hat, der gehe hin und kehre in sein
Haus zurück, damit er nicht im Kriege umkomme und ein
anderer es einweihe. 6Wer einenWeinberg gepflanzt und
ihn noch nie abgelesen hat, der gehe und kehre wieder in
sein Haus zurück, daß er nicht im Krieg umkomme und
ein anderer die erste Lese halte! 7 Wer sich mit einem
Weibe verlobt und sie noch nicht heimgeführt hat, der
gehe hin und kehre wieder in sein Haus zurück, daß er
nicht im Krieg umkomme und ein anderer sie heimführe.
8Unddie Amtleute sollenweitermit demVolke reden und
sagen: Wer sich fürchtet und ein verzagtes Herz hat, der
gehe hin und kehre wieder in sein Haus zurück, damit
er nicht auch das Herz seiner Brüder so verzagt mache,
wie sein Herz ist! 9 Und wenn die Amtleute aufgehört
haben, zu dem Volke zu reden, so sollen sie Hauptleute
an die Spitze des Volkes stellen. 10Wenn du vor eine Stadt
ziehst, sie zu bekriegen, so sollst du ihr Frieden anbieten.
11 Antwortet sie dir friedlich und tut sie dir auf, so soll
alles Volk, das darin gefunden wird, dir fronpflichtig und
dienstbar sein. 12 Will sie aber nicht friedlich mit dir
unterhandeln, sondern mit dir Krieg führen, so belagere
sie. 13 Und wenn der HERR, dein Gott, sie dir in die
Hand gibt, so sollst du alles, was darin männlich ist, mit
der Schärfe des Schwertes schlagen; 14 aber die Weiber
und Kinder und das Vieh und alles, was in der Stadt ist,
und allen Raub sollst du dir zur Beute nehmen und sollst
essen von der Beute deiner Feinde, die der HERR, dein
Gott, dir gegeben hat. 15 Also sollst du allen Städten tun,
die sehr ferne von dir liegen, und nicht zu den Städten
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dieser Völker hier gehören. 16Aber in den Städten dieser
Völker, die der HERR, dein Gott, dir zum Erbe geben wird,
sollst du nichts leben lassen, was Odem hat, 17 sondern
du sollst an ihnen den Bann vollstrecken, nämlich an den
Hetitern, Amoritern, Kanaanitern, Pheresitern, Hevitern
und Jebusitern; wie der HERR, dein Gott, dir geboten hat,
18 daß sie euch nicht lehren alle ihre Greuel zu verüben,
die sie mit ihren Göttern getan, und daß ihr euch nicht
an dem HERRN, eurem Gott, versündiget. 19 Wenn du
lange Zeit vor einer Stadt liegen mußt, wider die du
streitest, um sie einzunehmen, so sollst du ihre Bäume
nicht verderben, indem du die Axt daran legst; denn du
kannst davon essen, darum sollst du sie nicht abhauen. Ist
denn ein solcher Baum des Feldes ein Mensch, daß er von
dir mit in die Belagerung einbezogen wird? 20 Was aber
Bäume sind, von denen du weißt, daß man nicht davon
ißt, so magst du dieselben verderben und umhauen und
Bollwerke daraus bauenwider die Stadt, diemit dir kriegt,
bis du sie überwältigt hast.

21
1 Wenn man einen Erschlagenen findet im Lande, das

dir der HERR, dein Gott, gibt, um es einzunehmen, und
er im Felde liegt, und man nicht weiß, wer ihn erschla-
gen hat, 2 so sollen deine Ältesten und deine Richter
hinausgehen und [die Entfernungen] messen von dem
Erschlagenen bis zu den Städten, die ringsum liegen.
3 Und welche Stadt zunächst bei dem Erschlagenen sein
wird, derselben Stadt Älteste sollen eine junge Kuh von
den Rindern nehmen, mit der man noch nicht gearbeitet
und die noch an keinem Joch gezogen hat. 4 Und die
Ältesten jener Stadt sollen die Kuh hinabführen in das Tal
eines immerfließenden Baches, woman weder gearbeitet
noch gesät hat, und sollen daselbst der Kuh bei dem
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Bach das Genick brechen. 5 Dann sollen herzutreten die
Priester, die Kinder Levi, denn der HERR, dein Gott, hat
sie erwählt, daß sie ihm dienen und in dem Namen des
HERRN segnen; und nach ihremMunde sollen alle Händel
und Schlägereien geschlichtet werden 6auch alle Ältesten
dieser Stadt, welche zunächst bei dem Erschlagenen liegt,
und sie sollen ihre Hände waschen über der jungen Kuh,
der bei demBache das Genick gebrochenworden ist, 7und
sollen anheben und sagen: Unsre Hände haben dieses
Blut nicht vergossen, auch haben es unsre Augen nicht
gesehen. 8 Vergib deinem Volk Israel, welches du, o
HERR, erlöst hast, und lege kein unschuldiges Blut auf das
Gewissen deines Volkes Israel! So wird das Blut für sie
gesühnt sein. 9Also sollst du dich reinigen vonunschuldig
[vergossenem] Blut; damit wirst du tun, was recht ist in
den Augen des HERRN. 10Wenn du wider deine Feinde in
den Krieg ziehst, und der HERR, dein Gott, sie in deine
Hand gibt, daß du unter ihnen Gefangene machst, 11 und
du unter den Gefangenen ein schönes Weib siehst und
dich in sie verliebst und sie zum Weibe nimmst, 12 so
führe sie in dein Haus und laß sie ihr Haupt scheren
und sich die Nägel schneiden 13 und die Kleider ihrer
Gefangenschaft ablegen, und laß sie in deinem Hause
wohnen und ihren Vater und ihre Mutter einen Monat
lang beweinen; darnach komme zu ihr und nimm sie
zur Ehe, daß sie dein Weib sei. 14 Wenn du aber nicht
Lust zu ihr hast, so sollst du sie freilassen, nach ihrem
Belieben, und sie nicht um Geld verkaufen, sie auch nicht
als Sklavin behandeln, da du sie geschwächt hast. 15Wenn
jemand zwei Frauen hat, eine, die er liebt, und eine, die
er haßt, und sie ihm Söhne gebären, beide, die Geliebte
und die Gehaßte, und wenn der Erstgeborene von der
Gehaßten ist, so kann er, 16 wenn nun die Zeit kommt,
daß er seinen Kindern seinen Besitz als Erbe austeilen
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soll, nicht den Sohn der Geliebten zum Erstgeborenen
machen mit Übergehung des erstgeborenen Sohnes der
Gehaßten; 17 sondern er soll den Sohn der Gehaßten als
den erstgeborenen Sohn anerkennen, daß er ihm von
allem, was vorhanden ist, zwei Teile gebe; denn dieser ist
der Erstling seiner Kraft, und das Recht der Erstgeburt
gehört ihm. 18 Wenn jemand einen widerspenstigen
und störrischen Sohn hat, welcher der Stimme seines
Vaters und seiner Mutter nicht gehorcht und ihnen auch
nicht folgen will, wenn sie ihn züchtigen, 19 so sollen
sein Vater und seine Mutter ihn nehmen und zu den
Ältesten seiner Stadt führen und zu dem Tor desselben
Orts, 20und sollen zu den Ältesten der Stadt sagen: Dieser
unser Sohn ist störrisch und widerspenstig und gehorcht
unserer Stimme nicht, er ist ein Schlemmer und ein
Säufer. 21Dann sollen ihn alle Leute jener Stadt steinigen,
daß er sterbe. Also sollst du das Böse aus deiner Mitte
wegschaffen, daß ganz Israel es höre und sich fürchte.
22 Hat jemand eine Sünde an sich, die ein Todesurteil
nach sich zieht, und er wird getötet und an ein Holz
gehängt, 23 so soll sein Leichnamnicht über Nacht an dem
Holze bleiben, sondern du sollst ihn an demselben Tage
begraben. Denn ein Gehängter ist von Gott verflucht, und
du sollst dein Land nicht verunreinigen, das der HERR,
dein Gott, dir zum Erbe gibt.

22
1 Du sollst nicht zusehen, wie deines Bruders Ochs

oder Schaf irregeht; du sollst dich ihnen nicht entziehen,
sondern sollst sie deinem Bruder zurückbringen. 2Wenn
aber dein Bruder nicht in deiner Nähe wohnt, oder wenn
du den Eigentümer nicht kennst, so sollst du sie in dein
Haus aufnehmen, daß sie bei dir seien, bis dein Bruder
sie sucht, und dann sollst du sie ihm zurückgeben. 3Also
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sollst du auch tun mit seinem Esel, und also sollst du
tun mit seinem Kleide, und also sollst du tun mit allem
Verlorenen, was dein Bruder verliert, und was du findest;
du kannst dich ihmnicht entziehen. 4Du sollst nicht zuse-
hen, wie der Esel deines Bruders oder sein Ochse auf dem
Wege fallen; du sollst dich ihnennicht entziehen, sondern
du sollst ihnen aufhelfen. 5 Ein Weib soll keine Män-
nertracht tragen, und ein Mann soll keine Weiberkleider
anziehen; denn wer solches tut, ist dem HERRN, deinem
Gott, ein Greuel. 6 Wenn du zufällig auf dem Wege ein
Vogelnest antriffst, auf irgend einem Baume oder auf der
Erde, mit Jungen oder mit Eiern, während die Mutter auf
den Jungenoder auf den Eiern sitzt, so sollst du dieMutter
nicht mit den Jungen nehmen; 7 sondern du sollst die
Mutter fliegen lassen und die Jungen nehmen, auf daß
es dir wohl gehe und du lange lebest. 8 Wenn du ein
neues Haus baust, so mache ein Geländer um dein Dach
herum, damit du nicht Blutschuld auf dein Haus ladest,
wenn jemand hinunterfiele. 9 Du sollst deinen Weinberg
nicht mit zweierlei [Gewächs] bepflanzen, damit nicht
das Ganze dem Heiligtum verfalle, was du angepflanzt
hast und der Ertrag des Weinbergs. 10 Du sollst nicht
zugleich mit einem Ochsen und Esel ackern. 11 Du sollst
kein gemischtes Gewebe anziehen, das aus Wolle und
Leinen zusammengewoben ist. 12 Du sollst dir Quasten
machen an die vier Zipfel deines Überwurfs, womit du
dich bedeckst. 13 Wenn jemand ein Weib nimmt und zu
ihr kommt, hernach aber sie zu hassen beginnt 14 und
gegen sie den Vorwurf der Unzucht erhebt und sie in
einen schlechten Ruf bringt, indem er spricht: Ich habe
dieses Weib genommen; als ich ihr aber näher kam, habe
ich sie nicht als Jungfrau erfunden; 15 so sollen der Vater
und die Mutter der Tochter sie nehmen und das Zeichen
ihrer Jungfrauschaft vor die Ältesten der Stadt an das
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Tor hinausbringen. 16 Und der Vater der Tochter soll
zu den Ältesten sagen: Ich habe diesem Mann meine
Tochter zum Weibe gegeben. 17 Nun fängt er an sie zu
hassen und erhebt den Vorwurf der Unzucht gegen sie
und spricht: Ich habe deine Tochter nicht als Jungfrau
erfunden, da doch dies das Zeichen der Jungfrauschaft
meiner Tochter ist! Und sie sollen das Kleid vor den
Ältesten der Stadt ausbreiten. 18Dann sollen die Ältesten
jener Stadt den Mann nehmen und ihn strafen, 19 und
ihm eine Buße von hundert Schekel Silber auferlegen und
dieselben dem Vater der Tochter geben, weil jener eine
Jungfrau in Israel verleumdet hat; und er soll sie zum
Weibe haben, er kann sie sein Leben lang nicht verstoßen.
20 Ist es aber die Wahrheit, und kann die Jungfrauschaft
der Tochter nicht erwiesen werden, 21 so soll man sie
vor die Tür ihres väterlichen Hauses führen, und die
Leute ihrer Stadt sollen sie zu Tode steinigen, weil sie
eine Schandtat in Israel begangen, indem sie Unzucht
getrieben hat in ihres Vaters Haus. Also sollst du das
Böse ausrotten aus deiner Mitte. 22Wenn jemand ertappt
wird, daß er bei einer verheirateten Frau liegt, so sollen
beide sterben, der Mann, der bei demWeibe gelegen, und
das Weib. Also sollst du das Böse von Israel ausrotten.
23 Wenn eine Jungfrau, die einem Mann verlobt ist, von
einem andern Mann in der Stadt angetroffen wird, und
dieser bei ihr liegt, 24 so sollt ihr sie beide zum Tor jener
Stadt hinausführen und sollt sie beide steinigen, daß sie
sterben: die Tochter darum, daß sie nicht geschrieen hat,
weil sie in der Stadt war; den Mann darum, daß er seines
Nächsten Weib geschwächt hat. Also sollst du das Böse
von dir ausrotten. 25 Wenn aber der Mann die verlobte
Tochter auf dem Felde antrifft und sie mit Gewalt ergreift
und bei ihr liegt, so soll der Mann, der bei ihr gelegen,
allein sterben. 26 Der Tochter aber sollst du nichts tun,
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weil sie keine Sünde getan hat, die des Todes würdig ist.
Denn es ist gleich, wie wenn jemand sich wider seinen
Nächsten aufmacht und ihn totschlägt; also verhält es
sich auch damit. 27 Denn er fand sie auf dem Felde, und
die verlobte Tochter schrie; es war aber niemand, der ihr
helfen konnte. 28Wenn jemand eine Jungfrau antrifft, die
noch nicht verlobt ist, und sie ergreift und bei ihr liegt
und sie ertappt werden, 29 so soll der Mann, der bei der
Tochter gelegen, ihrem Vater fünfzig Schekel geben, und
er soll sie zumWeibe haben, weil er sie geschwächt hat; er
kann sie nicht verstoßen sein Leben lang. 30Niemand soll
seines Vaters Weib nehmen, damit er nicht seinen Vater
entblöße.

23
1 Es soll kein Verstümmelter noch Verschnittener in

die Gemeinde des HERRN kommen. 2 Es soll auch kein
Bastard in die Gemeinde des HERRN kommen; auch nicht
das zehnte Glied von ihm soll in die Gemeinde des HERRN
kommen. 3 Kein Ammoniter oder Moabiter soll in die
Gemeinde des HERRN kommen; auch nicht das zehnte
Glied soll in die Gemeinde des HERRN kommen, ewiglich;
4weil sie euch nicht mit Brot undWasser entgegenkamen
auf dem Wege, als ihr aus Ägypten zoget, und dazu
Bileam, den Sohn Beors, von Petor in Mesopotamien
wider euch dingten, daß er dich verfluchte. 5 Aber der
HERR, dein Gott, wollte nicht auf Bileam hören; sondern
der HERR, dein Gott, verwandelte für dich den Fluch
in Segen, weil der HERR, dein Gott, dich liebt. 6 Du
sollst ihren Frieden und ihr Bestes nicht suchen, dein
Leben lang, ewiglich. 7 Den Edomiter sollst du nicht
verabscheuen, denn er ist dein Bruder; den Ägypter sollst
du auch nicht verabscheuen, denn du bist in seinem
Lande ein Fremdling gewesen. 8 Die Kinder, die sie im
dritten Glied zeugen, mögen in die Gemeinde des HERRN
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kommen. 9 Wenn du im Heerlager wider deine Feinde
ausziehst, so hüte dich vor allem Bösen. 10 Ist jemand
unter dir infolge eines nächtlichen Zufalls nicht rein,
so soll er vor das Lager hinausgehen und nicht wieder
hineinkommen; 11 aber gegen Abend soll er sich mit
Wasser baden, und wenn die Sonne untergeht, wieder in
das Lager kommen. 12 Und du sollst draußen vor dem
Lager einen Ort haben, dahin du zur Not hinausgehst.
13Und du sollst eine Schaufel unter deinemGeräte haben,
und wenn du dich draußen setzen willst, sollst du damit
graben und wieder zuscharren, was von dir gegangen
ist. 14 Denn der HERR, dein Gott, wandelt mitten in
deinem Lager, daß er dich errette und deine Feinde vor
dir dahingebe. Darum soll dein Lager heilig sein, daß er
nichts Schändliches an dir sehe und sich nicht von dir
abwende. 15 Du sollst den Knecht, der von seinem Herrn
weg zu dir geflohen ist, seinem Herrn nicht ausliefern.
16 Er soll bei dir bleiben, in deiner Mitte, an dem Ort, den
er erwählt in einem deiner Tore, wo es ihm gefällt, und
du sollst ihn nicht unterdrücken. 17 Unter den Töchtern
Israels soll keine Hure und unter den Söhnen Israels
kein Hurer sein. 18 Du sollst keinen Hurenlohn noch
Hundegeld in das Haus des HERRN, deines Gottes, bringen
für irgend ein Gelübde; denn beides ist dem HERRN,
deinem Gott, ein Greuel. 19 Du sollst deinem Bruder
keinen Zins auferlegen, weder für Geld noch für Speise,
noch für irgend etwas, womit man wuchern kann. 20Dem
Ausländer darfst du Zins auferlegen, deinem Bruder aber
sollst du keinen Zins auferlegen, auf daß dich der HERR,
dein Gott, segne in allem, daran du die Hand legst in dem
Lande, dahindukommst, umes einzunehmen. 21Wenndu
dem HERRN, deinem Gott, ein Gelübde tust, so sollst du
nicht säumen, es zu erfüllen; denn der HERR, dein Gott,
wird es gewiß von dir fordern, und es würde dir Sünde
sein. 22Wenndu aber unterlässest, zu geloben, so ist es dir
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keine Sünde. 23Was aber über deine Lippen gegangen ist,
das sollst du halten, und sollst tun, wie du dem HERRN,
deinem Gott, gelobt hast, gemäß dem Gelübde, das du
mit deinem Munde freiwillig abgelegt hast. 24 Wenn du
in deines Nächsten Weinberg gehst, so magst du Trauben
essen, so viel du willst, bis du genug hast; aber du sollst
nichts in dein Geschirr tun. 25 Wenn du durch deines
Nächsten Saat gehst, so magst du mit der Hand Ähren
abstreifen; aber die Sichel sollst du nicht schwingen über
die Saat deines Nächsten.

24
1 Wenn jemand ein Weib nimmt und sie ehelicht, und

sie findet nicht Gnade vor seinen Augen, weil er etwas
Schändliches an ihr gefunden hat, so soll er ihr einen
Scheidebrief schreiben und ihr denselben in die Hand
geben und sie aus seinem Hause entlassen. 2 Wenn sie
dann sein Haus verlassen hat und hingegangen und eines
andern Weib geworden ist, 3 und derselbe andere Mann
ihr auch gram wird, daß er einen Scheidebrief schreibt
und ihr denselben in die Hand gibt und sie aus seinem
Hause entläßt; oder wenn der andere Mann stirbt, der
sie sich zum Weibe genommen hat 4 so kann ihr erster
Mann, der sie entlassen hat, sie nicht wieder nehmen,
daß sie alsdann sein Weib sei, nachdem sie verunreinigt
worden ist; denn das wäre ein Greuel vor dem HERRN;
und du sollst das Land nicht mit Sünde beflecken, das
dir der HERR, dein Gott, zum Erbe gegeben hat. 5 Wenn
jemand kürzlich ein Weib genommen hat, so soll er nicht
in den Krieg ziehen, und man soll ihm nichts auflegen; er
soll in seinem Hause ein Jahr lang frei sein, daß er sich
seines Weibes erfreue, das er genommen hat. 6Man soll
niemals den untern oder den obernMühlstein zum Pfand
nehmen, denn damit nähme man das Leben zum Pfande.
7Wird jemand ertappt, daß er einen von seinen Brüdern
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unter den Kindern Israel stiehlt und ihn zum Sklaven
macht und verkauft, so soll ein solcher Dieb sterben, daß
du das Böse von dir ausrottest. 8Hüte dich vor der Plage
des Aussatzes, daß du mit Fleiß beobachtest und tuest
alles, was dich die Priester, die Leviten, lehren. Wie ich
ihnen geboten habe, so sollt ihr's pünktlich befolgen!
9Denkedaran, was derHERR, deinGott,mitMirjam tat auf
demWege, als ihr aus Ägypten zoget! 10Wenn du deinem
Nächsten irgend ein Darlehen gewährst, so sollst du nicht
in sein Haus gehen, ihm ein Pfand zu nehmen. 11 Du
sollst draußen stehen bleiben, und der, dem du borgst,
soll das Pfand zu dir herausbringen. 12 Ist er aber arm,
so sollst du dich mit seinem Pfand nicht schlafen legen;
13 sondern du sollst ihm sein Pfand wiedergeben, wenn
die Sonne untergeht, damit er in seinem Kleide schlafe
und dich segne; so wird dir das als Gerechtigkeit gelten
vor dem HERRN, deinem Gott. 14 Du sollst einen armen
undelendenTagelöhnernicht drücken, er sei einer deiner
Brüder oder deiner Fremdlinge, die in deinem Lande und
in deinen Toren sind. 15 Am gleichen Tag sollst du ihm
seinen Lohn geben, ehe die Sonne darüber untergeht;
denn er ist arm und sehnt sich darnach; riefe er aber
deinetwegen den HERRN an, so würde es dir für Sünde
gelten. 16 Die Väter sollen nicht für die Kinder und die
Kinder nicht für die Väter sterben, sondern ein jeder
soll für seine Sünde sterben. 17 Du sollst das Recht des
Fremdlings und des Waisleins nicht beugen und sollst
das Kleid der Witwe nicht zum Pfande nehmen. 18 Denn
du sollst bedenken, daß du in Ägypten auch ein Knecht
gewesen bist und daß der HERR, dein Gott, dich von
dannen erlöst hat; darum gebiete ich dir, daß du solches
tuest. 19 Wenn du auf deinem Acker geerntet und eine
Garbe auf dem Acker vergessen hast, so sollst du nicht
umkehren, sie zu holen; sondern sie soll dem Fremdling,
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demWaislein und derWitwe gehören, daß dich der HERR,
dein Gott, segne in allemWerk deiner Hände. 20Wenn du
die Früchte deines Ölbaumes abgeschlagen hast, so sollst
du hernach nicht Nachlese halten; es soll dem Fremdling,
demWaislein und der Witwe gehören. 21Wenn du deinen
Weinberg gelesen hast, so sollst du nicht Nachlese halten;
es soll dem Fremdling, dem Waislein und der Witwe
gehören. 22 Und du sollst bedenken, daß du in Ägypten
auch ein Knecht gewesen bist; darum gebiete ich dir,
solches zu tun.

25
1 Wenn zwischen Männern ein Hader entsteht, so

soll man sie vor Gericht bringen und sie richten, und
den Gerechten für gerecht erklären und den Übeltäter
verurteilen. 2 Und wenn der Übeltäter Schläge verdient
hat, soll der Richter ihn niederfallen lassen, und man
soll ihm vor seinen Augen die bestimmte Tracht Prügel
geben, je nach dem Maß seiner Missetat. 3 Wenn man
ihm vierzig Streiche gegeben hat, soll man nicht weiter
schlagen, damit er nicht zu viel geschlagen werde, wenn
man ihmmehr Streiche gibt, und damit dein Bruder nicht
verächtlich gemacht werde in deinen Augen. 4 Du sollst
dem Ochsen, wenn er drischt, das Maul nicht verbinden.
5Wenn Brüder beieinander wohnen und einer von ihnen
kinderlos stirbt, so soll das Weib des Verstorbenen nicht
einen fremden Mann von auswärts nehmen, sondern ihr
Schwager soll zu ihr kommen und sie zumWeibe nehmen
und die Schwagerpflicht an ihr vollziehen. 6 Und der
erste Sohn, den sie gebiert, soll auf den Namen seines
verstorbenen Bruders erzogen werden, damit sein Name
nicht aus Israel verschwinde. 7 Gefällt es aber dem Mann
nicht, seines Bruders Weib zu nehmen, so soll seines
Bruders Weib hinaufgehen unter das Tor zu den Ältesten
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und sagen: Mein Schwager weigert sich, seinem Bruder
einen Namen in Israel zu erwecken und will mir die
Schwagerpflicht nicht leisten. 8 Dann sollen die Ältesten
der Stadt ihn rufen lassen und mit ihm reden. Wenn er
dann dabei bleibt und spricht: Es gefällt mir nicht, sie zu
nehmen! 9 so soll seines BrudersWeib vor den Ältesten zu
ihm treten und ihm seinen Schuh vom Fuße ziehen und
ihm ins Angesicht speien und soll anheben und sagen: So
soll man jedemManne tun, der seines Bruders Haus nicht
bauen will! 10 Und man soll ihn in Israel «das Haus des
Barfüßers» nennen. 11 Wenn zwei Männer miteinander
hadern, und des einen Weib läuft hinzu, um ihren Mann
von der Hand dessen, der ihn schlägt, zu erretten, und
streckt ihre Hand aus und ergreift ihn bei seiner Scham,
12 so sollst du ihr die Hand abhauen; dein Auge soll
ihrer nicht schonen. 13 Du sollst in deinem Beutel nicht
zweierlei Gewichtsteine haben, große und kleine! 14 In
deinem Hause soll nicht zweierlei Hohlmaß sein, ein
großes und ein kleines! 15 Du sollst volles und rechtes
Gewicht und volles und rechtes Hohlmaß haben, auf daß
du lange lebest in dem Lande, das dir der HERR, dein Gott,
gibt. 16Dennwer solches Unrecht begeht, ist demHERRN,
deinemGott, ein Greuel. 17Gedenke, was dir Amalek antat
auf dem Wege, als ihr aus Ägypten zoget; 18 wie er dir
auf demWege begegnete und deineNachzügler abschnitt,
alle Schwachen, die zurückgeblieben waren, als du müde
und matt warst, und wie er Gott nicht fürchtete. 19Wenn
dir nun der HERR, dein Gott, Ruhe gegeben hat vor allen
deinen Feinden ringsum im Lande, das der HERR, dein
Gott, dir als Erbe einzunehmen gibt, so sollst du das
Gedächtnis Amaleks unter dem Himmel vertilgen; vergiß
es nicht!

26
1 Wenn du in das Land kommst, das dir der HERR, dein
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Gott, zum Erbe gibt, und es einnimmst und darin wohnst,
2 so sollst du von den Erstlingen aller Früchte der Erde
nehmen, die du von deinem Lande bekommst, die der
HERR, dein Gott, dir gibt, und sollst sie in einen Korb
legen und an den Ort hingehen, den der HERR, dein Gott,
erwählen wird, daß sein Name daselbst wohne; 3 und du
sollst zu dem Priester kommen, der zu der Zeit [im Amt]
sein wird, und zu ihm sagen: Ich bezeuge heute vor dem
HERRN, deinem Gott, daß ich in das Land gekommen bin,
von dem der HERR unsern Vätern geschworen hat, daß
er es uns gebe! 4 Und der Priester soll den Korb von
deiner Hand nehmen und ihn vor dem Altar des HERRN,
deines Gottes, niederlegen. 5 Da sollst du anheben und
vor dem HERRN, deinem Gott, sagen: Mein Vater war ein
heimatloser Syrer; der zog nach Ägypten hinab und hielt
sich daselbst mit wenig Leuten auf, ward aber daselbst zu
einem großen, starken und zahlreichen Volk. 6 Aber die
Ägypter behandelten uns schlecht und bedrückten uns
und gaben uns schwere Arbeit auf. 7Da schrieen wir zum
HERRN, dem Gott unsrer Väter. Und der HERR erhörte
unsre Stimme und sah unser Elend, 8 unsre Mühsal und
Unterdrückung; und der HERR führte uns aus Ägypten
mit mächtiger Hand und mit ausgerecktem Arm und
mit gewaltigen, furchtbaren Taten, durch Zeichen und
Wunder, 9 und brachte uns an diesen Ort und gab uns
dieses Land, das von Milch und Honig fließt. 10 Und
nun siehe, da bringe ich die ersten Früchte des Landes,
das du mir, o HERR, gegeben hast! Und du sollst sie
vor dem HERRN, deinem Gott, niederlegen und vor dem
HERRN, deinem Gott, anbeten, 11 und sollst fröhlich sein
ob all dem Guten, das der HERR, dein Gott, dir und
deinem Hause gegeben hat, du und der Levit und der
Fremdling, der bei dir ist. 12Wenndu den ganzen Zehnten
deines Ertrages zusammengebracht hast im dritten Jahr,
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welches das Zehntenjahr ist, so sollst du ihn dem Leviten,
dem Fremdling, dem Waislein und der Witwe geben, daß
sie in deinen Toren essen und satt werden; 13und du sollst
vor dem HERRN, deinem Gott, sprechen: Was geheiligt
ist, habe ich aus meinem Hause geschafft und es dem
Leviten gegeben, dem Fremdling, dem Waislein und der
Witwe, nach all deinem Gebot, das du mir geboten hast;
ich habe deine Gebote nicht übergangen, noch vergessen.
14 Ichhabenicht davongegessen inmeinemLeid undhabe
nichts davon verbraucht zu einem unreinen Zweck; ich
habe nichts davon gegeben für einen Toten; ich bin der
Stimme des HERRN, meines Gottes, gehorsam gewesen
und habe alles getan, wie du mir geboten hast. 15 Siehe
herab von deiner heiligen Wohnung, vom Himmel, und
segne dein Volk Israel und das Land, das du uns gegeben
hast, wie du unsern Vätern geschworen hast; das Land,
das von Milch und Honig fließt. 16 An diesem heutigen
Tag gebietet dir der HERR, dein Gott, daß du alle diese
SatzungenundRechte haltest, daßdu sie beobachtest und
tuest von ganzem Herzen und von ganzer Seele. 17 Du
hast dem HERRN heute zugesagt, daß er dein Gott sein
soll, und daß du alle seine Satzungen, Gebote und Rechte
beobachten und seiner Stimme gehorchenwollest. 18Und
der HERR hat auch dir heute zusagen lassen, daß du sein
Eigentumsvolk sein sollst, wie er dir verheißen hat, und
daß du alle seine Gebote haltest; 19 und daß er dich setze
zuhöchst über alle Völker, die er gemacht hat, zu Lob,
Ruhm und Preis, und daß du ein dem HERRN, deinem
Gott, heiliges Volk seiest, wie er geredet hat.

27
1 Und Mose, samt den Ältesten Israels, gebot dem Volk

und sprach: Behaltet alle Gebote, die ich euch gebiete!
2 Und es soll geschehen an dem Tage, da ihr über den
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Jordan ziehet in das Land, das der HERR, dein Gott, dir
gibt, sollst du dir große Steine aufrichten und sie mit
Kalk tünchen. 3 Und sobald du hinübergegangen bist,
sollst du alle Worte dieses Gesetzes darauf schreiben,
damit du in das Land hineinkommest, das der HERR, dein
Gott, dir gibt, ein Land, das von Milch und Honig fließt,
wie der HERR, der Gott deiner Väter, dir verheißen hat.
4 Sobald ihr nun den Jordan überschritten habt, sollt
ihr diese Steine, wie ich euch gebiete, auf dem Berge
Ebal aufrichten und mit Kalk tünchen. 5 Und du sollst
daselbst dem HERRN, deinem Gott, einen Altar bauen,
einen Altar von Steinen; über diese sollst du kein Eisen
schwingen. 6 Einen Altar von unbehauenen Steinen sollst
du dem HERRN, deinem Gott, bauen, und sollst darauf
dem HERRN, deinem Gott, Brandopfer opfern. 7 Und
du sollst Dankopfer darbringen und daselbst essen und
fröhlich sein vor demHERRN, deinemGott. 8Unddu sollst
alle Worte dieses Gesetzes auf die Steine schreiben, wohl
eingegraben. 9 Und Mose und die Priester und Leviten
redetenmit ganz Israel und sprachen: Merke auf undhöre
zu, Israel! An diesem heutigen Tage bist du zum Volke
des HERRN, deines Gottes, geworden. 10 Darum sollst du
der Stimme des HERRN, deines Gottes, gehorchen und
seine Gebote und Satzungen halten, die ich dir heute
gebiete! 11Und Mose gebot dem Volk an jenem Tage und
sprach: 12Diese sollen auf dem Berge Garizim stehen, um
das Volk zu segnen, wenn ihr über den Jordan gegangen
seid: Simeon, Levi, Juda, Issaschar, Joseph und Benjamin.
13 Und diese sollen auf dem Berge Ebal stehen, um zu
fluchen: Ruben, Gad, Asser, Sebulon, Dan und Naphtali.
14Und die Leviten sollen anheben und zu allen Männern
Israels mit lauter Stimme sagen: 15 Verflucht sei, wer
ein geschnitztes oder gegossenes Bild macht, das dem
HERRN ein Greuel ist, und es heimlich aufstellt! Und
alles Volk soll antworten und sagen: Amen! 16 Verflucht
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sei, wer seinen Vater und seine Mutter verachtet! Und
alles Volk soll sagen: Amen! 17 Verflucht sei, wer seines
Nächsten Grenze verrückt! Und alles Volk soll sagen:
Amen! 18Verflucht sei, wer einen Blinden auf dem Wege
irreführt! Und alles Volk soll sagen: Amen! 19 Verflucht
sei, wer das Recht des Fremdlings, des Waisleins und
der Witwe beugt! Und alles Volk soll sagen: Amen!
20 Verflucht sei, wer bei seines Vaters Weibe liegt; denn
er hat seinen Vater entblößt! Und alles Volk soll sagen:
Amen! 21 Verflucht sei, wer bei irgend einem Vieh liegt!
Und alles Volk soll sagen: Amen! 22 Verflucht sei, wer
bei seiner Schwester liegt, die seines Vaters oder seiner
Mutter Tochter ist! Und alles Volk soll sagen: Amen!
23 Verflucht sei, wer bei seiner Schwiegermutter liegt!
Und alles Volk soll sagen: Amen! 24 Verflucht sei, wer
seinen Nächsten heimlich erschlägt! Und alles Volk soll
sagen: Amen! 25Verflucht sei, wer Bestechung annimmt,
so daß er eine Seele erschlägt, unschuldiges Blut! Und
alles Volk soll sagen: Amen! 26 Verflucht sei, wer die
Worte dieses Gesetzes nicht ausführt und sie nicht tut!
Und alles Volk soll sagen: Amen!

28
1 Es wird aber geschehen, wenn du der Stimme des

HERRN, deines Gottes, wirklich gehorchst und darauf
achtest zu tun alle seine Gebote, die ich dir heute gebiete,
daß dich dann der HERR, dein Gott, erhöhen wird über
alle Völker auf Erden. 2Und alle diese Segnungen werden
über dich kommen und dich treffen, wenn du der Stimme
des HERRN, deines Gottes, gehorchst. 3Gesegnet wirst du
sein in der Stadt und gesegnet auf dem Lande. 4Gesegnet
wird sein die Frucht deines Leibes und die Frucht deines
Landes, die Frucht deines Viehes, der Wurf deiner Rinder
und die Zucht deiner Schafe. 5 Gesegnet wird sein dein
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Korb und dein Backtrog. 6 Gesegnet wirst du sein, wenn
du eingehst, und gesegnet, wenn du ausgehst. 7Der HERR
wird deine Feinde, die sich wider dich auflehnen, vor dir
schlagen lassen; auf einem Weg werden sie wider dich
ausziehen und auf sieben Wegen vor dir fliehen. 8 Der
HERR wird dem Segen gebieten, daß er mit dir sei in
deinen Scheunen und in allem Geschäft deiner Hand, und
er wird dich segnen in dem Lande, das dir der HERR,
dein Gott, gibt. 9 Der HERR wird dich aufrechterhalten
als sein heiliges Volk, wie er dir geschworen hat, wenn
du die Gebote des HERRN, deines Gottes, beobachtest
und in seinen Wegen wandeln wirst; 10 dann werden alle
Völker auf Erden sehen, daß der Name des HERRN über
dir angerufen wird, und werden sich vor dir fürchten.
11 Und der HERR wird dir Überfluß geben an Gütern, an
der Frucht deines Leibes, an der Frucht deines Viehes
und an der Frucht deines Ackers, auf dem Lande, von
dem der HERR deinen Vätern geschworen hat, daß er
es dir gebe. 12 Der HERR wird dir den Himmel, seinen
guten Schatz, auftun, daß er deinem Lande Regen gebe
zu seiner Zeit, und daß er alle Werke deiner Hände segne.
Und du wirst vielen Völkern leihen; du aber wirst nicht
entlehnen. 13Und derHERRwird dich zumHauptmachen
und nicht zum Schwanz; und du wirst nur zuoberst und
nicht zuunterst sein, wenn du gehorchst den Geboten
des HERRN, deines Gottes, die ich dir heute gebiete,
daß du sie beobachtest und tust, 14 und wenn du nicht
abweichen wirst von all denWorten, die ich euch gebiete,
weder zur Rechten noch zur Linken, also daß du nicht
andernGöttern nachwandelst, ihnen zu dienen. 15Eswird
aber geschehen, wenn du der Stimme des HERRN, deines
Gottes, nicht gehorchst, so daß du nicht beobachtest und
tust all seine Gebote und Satzungen, die ich dir heute
gebiete, so werden all diese Flüche über dich kommen
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und dich treffen. 16 Verflucht wirst du sein in der Stadt
und verflucht auf dem Lande. 17 Verflucht wird sein
dein Korb und dein Backtrog. 18 Verflucht wird sein die
Frucht deines Leibes, die Frucht deines Landes, der Wurf
deiner Rinder und die Zucht deiner Schafe. 19 Verflucht
wirst du sein, wenn du eingehst, und verflucht, wenn
du ausgehst. 20 Der HERR wird gegen dich entsenden
Fluch, Verwirrung und Unsegen in allen Geschäften
deiner Hand, die du tust, bis du vertilgt werdest und bald
umkommest um deiner bösenWerke willen, weil du mich
verlassen hast. 21 Der HERR wird dir die Pest anhängen,
bis er dich vertilgt hat aus dem Lande, dahin du kommst,
um es einzunehmen. 22 Der HERR wird dich schlagen
mit Schwindsucht, mit Fieberhitze, Brand, Entzündung,
Dürre, mit Getreidebrand und Vergilben; die werden dich
verfolgen, bis du umgekommen bist. 23 Dein Himmel
über deinem Haupt wird ehern und die Erde unter dir
eisern sein. 24 Der HERR wird den Regen für dein Land
in Sand und Staub verwandeln; der wird vom Himmel
auf dich herabfallen, bis du vertilgt bist. 25 Der HERR
wird dich vor deinen Feinden schlagen lassen; auf einem
Weg wirst du wider sie ausziehen, und auf sieben Wegen
wirst du vor ihnen fliehen und mißhandelt werden von
allen Königreichen auf Erden. 26Deine Leichnamewerden
allen Vögeln des Himmels und allen wilden Tieren zur
Nahrung dienen, und niemand wird sie verscheuchen.
27 Der HERR wird dich schlagen mit dem ägyptischen
Geschwür; mit Beulen, Grind und Krätze, daß du nicht
heil werden kannst. 28 Der HERR wird dich schlagen
mit Wahnsinn und mit Blindheit und mit Verwirrung der
Sinne. 29Und du wirst am Mittag tappen, wie ein Blinder
im Dunkeln tappt, und wirst kein Glück haben auf deinen
Wegen, sondern wirst gedrückt und beraubt sein dein
Leben lang, und niemand wird dir helfen. 30 Du wirst dir
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einWeib vermählen, aber ein andererwird sie beschlafen;
du wirst ein Haus bauen, aber nicht darin wohnen; du
wirst einen Weinberg pflanzen, aber nicht davon essen.
31 Dein Ochse wird vor deinen Augen geschlachtet wer-
den, aber du wirst nicht davon essen; dein Esel wird
mit Gewalt von deinem Angesicht weggenommen und
dir nicht zurückgegeben werden; deine Schafe werden
deinen Feinden gegeben werden, und niemand wird dir
helfen. 32 Deine Söhne und deine Töchter sollen einem
andern Volke gegeben werden, daß deine Augen zusehen
und täglich nach ihnen schmachten werden, aber deine
Hand wird machtlos sein. 33 Die Frucht deines Landes
und alles, was du erarbeitet hast, wird einVolk verzehren,
von demdu nichts wußtest; und duwirst nur unterdrückt
und mißhandelt werden dein Leben lang. 34 Und du
wirst wahnsinnig werden von dem, was deine Augen
sehen müssen. 35 Der HERR wird dich schlagen mit
bösem Geschwür an Knien und Schenkeln, daß du nicht
geheilt werden kannst, von deiner Fußsohle bis auf den
Scheitel. 36 Der HERR wird dich und deinen König, den
du über dich setzen wirst, unter ein Volk führen, das
du nicht kennst, auch deine Väter nicht, und du wirst
daselbst andern Göttern, Holz und Steinen dienen. 37Und
du wirst zum Entsetzen sein, zum Sprichwort und zum
Gespött unter allen Völkern, dahin der HERR dich führen
wird. 38 Du wirst viel Samen auf das Feld hinausführen
und wenig einsammeln; denn die Heuschrecken wer-
den es abfressen. 39 Du wirst Weinberge pflanzen und
bauen, aber keinen Wein trinken und einkellern; denn
die Würmer werden es abfressen. 40 Du wirst Ölbäume
haben in allen deinen Grenzen; aber du wirst dich nicht
mit Öl salben; denn deine Oliven werden abfallen. 41 Du
wirst Söhne und Töchter zeugen und doch keine haben;
denn man wird sie gefangenführen. 42 Das Ungeziefer
wird alle deine Bäume und die Früchte deines Landes
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fressen. 43 Der Fremdling, der bei dir ist, wird immer
höher über dich emporsteigen, du aber wirst immer
tiefer herunterkommen. 44 Er wird dir leihen, du aber
wirst ihm nicht leihen; er wird das Haupt sein, du aber
wirst der Schwanz sein. 45 Und alle diese Flüche werden
über dich kommen und dich verfolgen und treffen, bis
du vertilgt sein wirst, weil du der Stimme des HERRN,
deines Gottes, nicht gehorsam gewesen bist, seine Gebote
und Satzungen zu beobachten, die er dir geboten hat.
46 Darum werden sie als Zeichen und Wunder an dir und
an deinem Samen sein, ewiglich. 47 Dafür, daß du dem
HERRN, deinem Gott, nicht gedient hast mit fröhlichem
und gutwilligemHerzen, als du an allemÜberflußhattest,
48mußt du deinen Feinden, die dir der HERR zuschicken
wird, dienen in Hunger und Durst, in Blöße und allerlei
Mangel, und er wird ein eisernes Joch auf deinen Hals
legen, bis er dich vertilgt hat. 49 Der HERR wird gegen
dich aufbieten ein Volk aus der Ferne, vom Ende der Erde,
das wie ein Adler daherfliegt, ein Volk, dessen Sprache
du nicht verstehen kannst; 50 ein Volk mit trotzigem
Blick, das keine Rücksicht kennt gegen den Greis und mit
den Knaben kein Erbarmen hat. 51 Es wird die Frucht
deines Viehes und die Frucht deines Landes verzehren,
bis du vertilgt sein wirst, und dir nichts übriglassen von
Korn, Most und Öl, vom Wurf deiner Rinder und von der
Zucht deiner Schafe, bis daß es dich zugrunde gerichtet
hat. Und es wird dich in allen deinen Toren ängstigen,
bis deine hohen und festen Mauern fallen, 52 darauf du
dich in deinem ganzen Lande verlassen hast. Ja, es wird
dich ängstigen in allen deinen Toren, in deinem ganzen
Lande, das dir der HERR, dein Gott, gegeben hat. 53 Du
wirst die Frucht deines Leibes essen, das Fleisch deiner
Söhne und deiner Töchter, die dir der HERR, dein Gott,
gegeben hat; in der Belagerung und Not, womit dich
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dein Feind bedrängen wird. 54 Ein verzärtelter und arg
verwöhnter Mann unter deinem Volk wird es alsdann
seinem Bruder und demWeibe an seinem Busen und dem
Sohn, der von seinen Söhnen noch übrig ist, mißgönnen,
55 also daß er keinem von ihnen etwas gibt von dem
Fleische seiner Söhne, das er essen muß, weil ihm nichts
übriggeblieben ist in der Belagerung und Not, womit dich
dein Feind in allen deinen Toren bedrängen wird. 56Auch
das verzärteltste und verwöhnteste Weib unter euch, das
so verzärtelt und verwöhnt war, daß sie nicht einmal
versucht hat, ihre Fußsohlen auf die Erde zu setzen, die
wird dem Mann an ihrem Busen und ihrem Sohn und
ihrer Tochter 57mißgönnen die Nachgeburt, die zwischen
ihren Beinen hervorgegangen ist, dazu ihre Kinder, die sie
geboren hat; denn sie wird dieselben vor lauter Mangel
heimlich essen in der Belagerung und Not, womit dich
dein Feind in deinen Toren bedrängen wird. 58Wenn du
nicht darauf achten wirst, zu tun alle Worte dieses Geset-
zes, die in diesem Buch geschrieben sind, und zu fürchten
diesen herrlichen und schrecklichen Namen, den HERRN,
deinen Gott; 59 so wird der HERR dich und deinen Samen
mit außerordentlichen Schlägen treffen, ja mit großen
und beständigen Schlägen und mit bösen und beständi-
gen Krankheiten; 60 und er wird über dich alle Seuchen
Ägyptens bringen, vor welchen du dich fürchtest, und
sie werden dir anhaften. 61 Dazu alle Krankheiten und
Plagen, die nicht in demBuchdieses Gesetzes geschrieben
sind, wird der HERR über dich kommen lassen, bis du
vertilgt sein wirst. 62 Und es werden euer wenige übrig-
bleiben, die ihr doch so zahlreich gewesen seid wie die
Sterne des Himmels, weil du der Stimme des HERRN,
deines Gottes, nicht gehorcht hast. 63 Und wie sich der
HERR in bezug auf euch zuvor freute, euchwohlzutun und
euch zu mehren, also wird der HERR sich in bezug auf
euch freuen, euch umzubringen und euch zu vertilgen,
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und ihr werdet ausgerottet werden aus dem Lande, dahin
du jetzt gehst, um es einzunehmen. 64 Denn der HERR
wird dich unter alle Völker zerstreuen von einem Ende
der Erde bis zum andern; da wirst du andern Göttern
dienen, die dir und deinenVätern unbekanntwaren, Holz
und Steinen. 65Dazu wirst du unter diesen Völkern keine
Ruhe haben und keine Rast finden für deine Fußsohlen;
denn der HERR wird dir daselbst ein friedeloses Herz
geben, daß du dir die Augen ausweinen möchtest und
daß deine Seele verschmachten wird. 66 Dein Leben wird
vor dir an einem Faden hängen; Tag und Nacht wirst du
dich fürchten und deines Lebens nicht sicher sein. 67 Am
Morgen wirst du sagen: Ach, daß es schon Abend wäre!
Und am Abend wirst du sagen: Ach, daß es schonMorgen
wäre! infolge alles dessen, was dein Herz erschreckt und
was deine Augen sehen müssen. 68 Und der HERR wird
dich auf Schiffen wieder nach Ägypten führen, auf dem
Weg, davon ich dir gesagt habe, du sollest ihn nicht mehr
sehen, und ihr werdet euch daselbst euren Feinden zu
Knechten und Mägden verkaufen wollen, und es wird
doch kein Käufer da sein.

29
1 Dies sind die Worte des Bundes, welchen der HERR

dem Mose mit den Kindern Israel zu schließen gebot, in
der Moabiter Land; außer dem Bunde, den er mit ihnen
am Horeb schloß. 2 Und Mose berief ganz Israel und
sprach zu ihnen: Ihr habt alles gesehen, was der HERR
in Ägyptenland vor euren Augen dem Pharao und allen
seinen Knechten und seinem ganzen Lande getan hat,
3die großen Beweise, welche deine Augen gesehen haben,
diese Zeichen und großen Wunder. 4 Und der HERR hat
euch bis auf den heutigen Tag noch kein verständiges
Herz gegeben, Augen, welche sehen, und Ohren, die da
hören. 5 Ich habe euch vierzig Jahre lang in der Wüste
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geführt. Eure Kleider sind an euch nicht zerlumpt und
dein Schuh ist an deinem Fuß nicht zerrissen. 6 Ihr habt
kein Brot gegessen und weder Wein noch starkes Getränk
getrunken, auf daß ihr erfahret, daß ich der HERR, euer
Gott, bin. 7Und als ihr an diesen Ort kamet, zogen Sihon,
der König zu Hesbon, und Og, der König zu Basan, uns
entgegen, um mit uns zu streiten; 8 und wir schlugen sie
und nahmen ihr Land ein und gaben es den Rubenitern
und Gaditern und dem halben Stamme Manasse zum
Erbteil. 9 So bewahret nun die Worte dieses Bundes
und tut darnach, damit ihr alles weislich vollbringet,
was ihr tut. 10 Ihr alle steht heute vor dem HERRN,
eurem Gott, eure Häupter, eure Stämme, eure Ältesten
und eure Amtleute, alle Männer Israels; 11 eure Kinder,
eure Weiber und dein Fremdling, der in deinem Lager ist,
deine Holzhauer sowohl als deine Wasserschöpfer: 12 um
einzutreten in den Bund des HERRN, deines Gottes, und
in seinen Eid, den der HERR, dein Gott, heute mit dir
macht, 13 auf daß er dich heute einsetze als sein Volk,
und daß er dein Gott sei, wie er zu dir geredet, und wie
er deinen Vätern Abraham, Isaak und Jakob, geschworen
hat. 14 Denn ich schließe diesen Bund und diesen Eid
nicht mit euch allein, 15 sondern sowohl mit euch, die
ihr heute hier seid und mit uns stehet vor dem HERRN,
unserm Gott, als auch mit denen, die heute nicht bei
uns sind. 16 Denn ihr wisset, wie wir in Ägyptenland
gewohnt haben und mitten durch die Völker gezogen
sind, wie ihr an ihnen vorüberginget; 17 und ihr sahet
ihre Greuel und ihre Götzen von Holz und Stein, Silber
und Gold, die bei ihnen sind. 18 Darum hütet euch, daß
nicht etwa ein Mann oder ein Weib, ein Geschlecht oder
ein Stamm unter euch sei, dessen Herz sich heute von
dem HERRN, unserm Gott, abwende, und der hingehe,
den Göttern dieser Völker zu dienen; daß nicht etwa eine
Wurzel unter euch sei, die Gift und Wermut trage; 19 und
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daß keiner, wenn er die Worte dieses Fluches hört, sich
dennoch in seinem Herzen glücklich preise und spreche:
«Ich werde Frieden haben, wenn ich schon wandle in der
Verstocktheit meines Herzens!»; so daß alsdann wegger-
afft würde das Getränkte mit dem Durstigen. 20Denn der
HERRwird nicht geneigt sein, einem solchen zu vergeben,
sondern alsdann wird der HERR seinen Zorn und seinen
Eifer rauchen lassen über einen solchen Mann, und es
werden sich auf ihn alle Flüche legen, die in diesemBuche
geschrieben sind; und derHERRwird seinenNamenunter
demHimmel austilgen; 21und derHERRwird ihn aus allen
Stämmen Israels zum Unglück absondern, gemäß allen
Flüchen des Bundes, die in dem Buche dieses Gesetzes
geschrieben sind; 22 so daß dieNachkommen, eure Kinder,
die nach euch aufkommen werden, und die Fremden, die
aus fernen Ländern kommen, sagen werden; wenn sie die
Plagen dieses Landes und die Krankheiten sehen, welche
der HERR demselben auferlegt hat, 23 und wie er dieses
ganze Land mit Schwefel und Salz verbrannt hat, daß es
nicht besät werden kann und nichts hervorbringt, daß
nichts Grünes darauf wächst, gleichwie Sodom, Gomorra,
Adama und Zeboim umgekehrt worden sind, welche der
HERR in seinem Zorn und Grimm umgekehrt hat 24 ja,
alle diese Völker werden fragen: Warum hat der HERR
diesem Lande also getan? Was bedeutet dieser gewaltige,
grimmige Zorn? 25 Dann wird man antworten: Weil sie
den Bund des HERRN, des Gottes ihrer Väter, verlassen
haben, den ermit ihnen schloß, als er sie aus Ägyptenland
führte; 26 und weil sie hingegangen sind und andern
Göttern gedient und sie angebetet haben, Göttern, die
sie nicht kannten, und die er ihnen nicht zugeteilt hat.
27 Darum entbrannte der Zorn des HERRN über dieses
Land, daß er über sie alle Flüche kommen ließ, die in
diesem Buche geschrieben sind! 28Und der HERR hat sie
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aus ihrem Lande verstoßen mit Zorn, Grimm und großer
Ungnade und hat sie in ein anderes Land geworfen, wie
es heute der Fall ist! 29 Die Geheimnisse sind des HERRN,
unseres Gottes, die geoffenbarten Dinge aber sind für
uns und unsere Kinder bestimmt ewiglich, damit wir alle
Worte dieses Gesetzes tun.

30
1 Es wird aber geschehen, wenn das alles über dich

kommt, der Segen und der Fluch, die ich dir vorgelegt
habe, und du es zu Herzen nimmst unter all den Völkern,
dahin dich derHERR, deinGott, verstoßenhat, 2undwenn
du umkehrst zu dem HERRN, deinem Gott, und seiner
Stimme gehorchst, du und deine Kinder, von ganzem
Herzen und von ganzer Seele, in allem, was ich dir heute
gebiete; 3 so wird der HERR, dein Gott, dein Gefängnis
wenden und sich deiner erbarmen und wird dich wieder
sammeln aus allen Völkern, dahin dich der HERR, dein
Gott, zerstreut hat. 4 Und wenn du auch bis an das
Ende des Himmels verstoßen wärest, so wird dich doch
der HERR, dein Gott, von dannen sammeln und dich von
dannen holen. 5 Und der HERR, dein Gott, wird dich in
das Land zurückbringen, das deine Väter besessen haben,
und du wirst es einnehmen, und er wird dir wohltun und
dich mehren, mehr als deine Väter. 6 Und der HERR,
dein Gott, wird dein Herz und das Herz deines Samens
beschneiden, daß du den HERRN, deinen Gott, liebest von
ganzem Herzen und von ganzer Seele, auf daß du leben
mögest. 7Aber alle diese Flüche wird der HERR, dein Gott,
auf deine Feinde legen und auf die, welche dich hassen
und verfolgen. 8Du aber wirst umkehren und der Stimme
des HERRN gehorchen, daß du befolgest alle seine Gebote,
die ich dir heute gebiete. 9 Und der HERR, dein Gott,
wird dir Überfluß geben in allen Werken deiner Hände,
an der Frucht deines Leibes, an der Frucht deines Viehes,
an der Frucht deines Landes zu deinem Besten; denn der
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HERR wird sich über dich wiederum freuen, zu deinem
Besten, wie er sich über deine Väter gefreut hat, 10wenn
du der Stimme des HERRN, deines Gottes, gehorchest
und seine Gebote und seine Satzungen befolgest, die in
diesem Gesetzbuch geschrieben stehen, wenn du zu dem
HERRN, deinem Gott, zurückkehrst von ganzem Herzen
und von ganzer Seele. 11 Denn dieses Gebot, das ich dir
heute gebiete, ist dir nicht zu wunderbar und nicht zu
fern. 12 Es ist nicht im Himmel, daß du sagen müßtest:
Wer will für uns zum Himmel fahren und es uns holen
und verkündigen, daß wir es tun? 13 Es ist auch nicht
jenseits des Meeres, daß du sagen müßtest: Wer will uns
über das Meer fahren und es uns holen und verkündigen,
daß wir es tun? 14 Sondern das Wort ist sehr nahe bei
dir, in deinem Munde und in deinem Herzen, daß du es
tun kannst. 15 Siehe, ich habe dir heute vorgelegt das
Leben und das Gute, den Tod und das Böse. 16 Was ich
dir heute gebiete, ist, daß du den HERRN, deinen Gott,
liebest und in seinen Wegen wandelst und seine Gebote,
seine Satzungen und seine Rechte haltest, auf daß du
leben mögest und gemehrt werdest; und der HERR, dein
Gott, wird dich segnen im Lande, darein du ziehst, um
es einzunehmen. 17Wenn sich aber dein Herz abwendet
und du nicht gehorchst, sondern dich bestimmen lässest,
andere Götter anzubeten und ihnen zu dienen, 18 so
verkündige ich euch heute, daß ihr gewiß umkommen
und nicht lange leben werdet in dem Lande, in das du
über den Jordan ziehst, um es einzunehmen. 19 Ich
nehmeheuteHimmel und Erdewider euch zu Zeugen: Ich
habe euch Leben und Tod, Segen und Fluch vorgelegt; so
erwähle nun das Leben, auf daß du lebest, du und dein
Same, 20 indem du den HERRN, deinen Gott, liebst, seiner
Stimme gehorchst und ihm anhangst; denn das ist dein
Leben und bedeutet Verlängerung deiner Tage, die du
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zubringen darfst im Lande, das der HERR deinen Vätern,
Abraham, Isaak und Jakob, zu geben geschworen hat.

31
1 Und Mose ging hin und redete diese Worte zu ganz

Israel und sprach zu ihnen: 2 Ich bin heute hunder-
tundzwanzig Jahre alt, ich kann nicht mehr aus und
eingehen; auch hat der HERR zu mir gesagt: Du sollst
diesen Jordan nicht überschreiten! 3 Der HERR, dein
Gott, geht selbst vor dir hinüber; Er selbst wird diese
Völker vor dir her vertilgen, daß du sie überwindest;
Josua geht vor dir hinüber, wie der HERR gesagt hat.
4Und der HERR wird an ihnen tun, wie er mit Sihon und
Og, den Königen der Amoriter, und ihrem Lande getan,
welche er vertilgt hat. 5Und wenn der HERR sie vor euch
dahingegeben hat, so sollt ihr mit ihnen verfahren nach
dem ganzen Gebot, das ich euch geboten habe. 6 Seid
tapfer und stark, fürchtet euch nicht und lasset euch
nicht vor ihnen grauen; denn der HERR, dein Gott, geht
selbst mit dir; er wird die Hände nicht von dir abtun,
noch dich verlassen! 7 Und Mose rief Josua und sprach
zu ihm vor ganz Israel: Sei tapfer und stark; denn du
wirst mit diesem Volk in das Land kommen, das der HERR
ihren Vätern zugeschworen hat, und du wirst es als Erbe
unter sie austeilen. 8 Der HERR aber, der selbst vor dir
hergeht, wird mit dir sein und wird die Hand nicht von
dir abziehen, noch dich verlassen; fürchte dich nicht und
erschrick nicht! 9 Und Mose schrieb dieses Gesetz und
gab es den Priestern, den Kindern Levi, welche die Lade
des Bundes des Herrn trugen, und allen Ältesten Israels.
10 Und Mose gebot ihnen und sprach: Nach Verlauf von
sieben Jahren, zur Zeit des Erlaßjahres, am Feste der
Laubhütten, 11 wenn ganz Israel kommt, um vor dem
HERRN, deinem Gott, zu erscheinen an dem Ort, den er
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erwählen wird, sollst du dieses Gesetz vor ganz Israel
lesen lassen, vor ihren Ohren. 12 Versammle das Volk,
Männer und Weiber und Kinder, auch den Fremdling,
der in deinen Toren ist, damit sie hören und lernen, auf
daß sie den HERRN, euren Gott, fürchten und achtgeben,
alle Worte dieses Gesetzes zu befolgen; 13 und damit ihre
Kinder, die es noch nicht wissen, es auch hören und
lernen, auf daß sie den HERRN, euren Gott, fürchten alle
Tage, die ihr in dem Lande lebet, in das ihr über den
Jordan ziehet, um es einzunehmen. 14 Und der HERR
sprach zu Mose: Siehe, deine Zeit ist nahe, da du sterben
mußt! Rufe Josua, und tretet in die Stiftshütte, damit ich
ihn beauftrage! Mose ging hinmit Josua, und sie traten in
die Stiftshütte. 15Der HERR aber erschien in der Hütte in
derWolkensäule, und dieWolkensäule stand über der Tür
der Hütte. 16Und der HERR sprach zu Mose: Siehe, wenn
du bei deinen Vätern liegst, wird dieses Volk aufstehen
und den fremden Göttern des Landes, darein sie kommen,
nachbuhlen, und sie werden mich verlassen und meinen
Bund brechen, den ich mit ihnen gemacht habe. 17 So
wird zu jener Zeit mein Zorn über sie ergrimmen, und
ich werde sie verlassen und mein Angesicht vor ihnen
verbergen, daß sie verzehrt werden. Und wenn sie dann
viel Unglück und Angst treffen wird, werden sie sagen:
«Hat mich nicht all dieses Übel getroffen, weil mein Gott
nicht mit mir ist?» 18 Ich aber werde zu jener Zeit mein
Angesicht gänzlich verbergenumall des Bösenwillen, das
sie getan haben, weil sie sich andern Göttern zugewandt
haben. 19So schreibet euchnundieses Lied auf, und lehret
es die Kinder Israel und leget es in ihren Mund, daß mir
dieses Lied ein Zeuge sei wider die Kinder Israel. 20Wenn
ich sie nun in das Land bringe, das ich ihren Vätern
zugeschworen habe, das von Milch und Honig fließt, und
sie essen und satt und fett werden, so werden sie sich
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andern Göttern zuwenden und ihnen dienen und mich
verachten und meinen Bund brechen. 21 Und wenn sie
dann viel Unglück und Angst getroffen hat, soll dieses
Lied wider sie zeugen; denn es soll nicht vergessen wer-
den im Munde ihres Samens; denn ich weiß ihr Dichten,
mit dem sie jetzt schon umgehen, ehe ich sie in das Land
bringe, das ich [ihren Vätern] zugeschworen habe. 22Also
schrieb Mose damals dieses Lied und lehrte es die Kinder
Israel. 23 Und er befahl Josua, dem Sohne Nuns, und
sprach: Sei tapfer und stark, denn du sollst die Kinder
Israel in das Land führen, das ich ihnen zugeschworen
habe, und ich will mit dir sein! 24Als nun Mose die Worte
dieses Gesetzes bis zu Ende in ein Buch geschrieben hatte,
25 gebot er den Leviten, welche die Lade des Bundes des
HERRN trugen, und sprach: 26 Nehmet das Buch dieses
Gesetzes und leget es an die Seite der Lade des Bundes des
HERRN, eures Gottes, damit es daselbst ein Zeuge wider
dich sei. 27Denn ich kenne deinenUngehorsamund deine
Halsstarrigkeit. Siehe, während ich noch heute unter
euch lebe, seid ihr ungehorsamwider denHERRN; wieviel
mehr nach meinem Tode! 28 So versammelt nun vor mir
alle Ältesten eurer Stämme und eure Amtleute, damit ich
diese Worte vor ihren Ohren rede und Himmel und Erde
wider sie zu Zeugen nehme. 29 Denn ich weiß, daß ihr
nach meinem Tode gewiß verderblich handeln und von
dem Wege abtreten werdet, den ich euch geboten habe;
so wird euch in späteren Tagen dieses Unglück begegnen,
weil ihr übelgetan habt vor den Augen des HERRN, indem
ihr ihn durch die Werke eurer Hände erzürntet. 30 Also
redete Mose die Worte dieses Liedes vor den Ohren der
ganzen Gemeinde Israel, bis zu Ende:

32
1 Merket auf, ihr Himmel, denn ich will reden, und

du Erde, vernimm die Rede meines Mundes! 2 Meine
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Lehre triefewie der Regen,meine Rede fließewie der Tau,
wie die Regenschauer auf das Gras, und wie die Tropfen
auf das Kraut. 3 Denn ich will den Namen des HERRN
verkündigen: Gebt unserm Gott die Ehre! 4 Er ist ein
Fels: Vollkommen ist sein Tun; ja alle seine Wege sind
gerecht. Gott ist wahrhaftig ohne Falsch; gerecht und
fromm ist er. 5Mit Ihm haben es verderbt, die nicht seine
Kinder sind, sondern Schandflecken, ein verkehrtes und
verdrehtes Geschlecht. 6 Dankest du also dem HERRN,
du törichtes und unweises Volk? Ist er nicht dein Vater,
dem du gehörst, der dich gemacht und bereitet hat?
7 Denke an die vorigen Tage; merke auf die Jahre der
vorigen Geschlechter! Frage deinen Vater, der wird dir's
verkündigen; deine Alten, die werden dir's sagen: 8 Als
der Allerhöchste den Völkern ihr Erbe austeilte und die
Kinder der Menschen voneinander schied, da setzte er
die Grenzen der Völker fest nach der Zahl der Kinder
Israel. 9 Denn des HERRN Teil ist sein Volk. Jakob ist das
Los seines Erbteils. 10 Er hat ihn in der Wüste gefunden,
im einsamen, öden Jammertal. Er beschützte ihn, gab
acht auf ihn und behütete ihn wie seinen Augapfel, 11wie
ein Adler seine Nestbrut aufstört, über seinen Jungen
schwebt, seine Flügel ausbreitet, sie aufnimmt und auf
seinen Schwingen trägt. 12 Der HERR allein leitete ihn,
und kein fremder Gott war mit ihm. 13 Er führte ihn
über die Höhen der Erde und speiste ihn mit dem Ertrag
der Felder, ließ ihn Honig aus den Felsen saugen und
Öl aus dem harten Gestein; 14 Butter von den Kühen
und Milch von den Schafen, samt dem Fette der Lämmer
und Widder, der Stiere Basans und der Böcke, mit dem
allerbesten Weizen; und du trankest lauter Traubenblut.
15Da aber Jeschurun fett ward, schlug er aus. Du bist fett,
dick und feist geworden! Und er ließ fahren den Gott,
der ihn gemacht, und verwarf den Fels seines Heils. 16 Sie
erregten seine Eifersucht durch fremde Götter; durch



5. Mose 32:17 77 5. Mose 32:29
Greuel erzürnten sie ihn. 17 Sie opferten den Götzen, die
nicht Gott sind, Göttern, die sie nicht kannten; neuenGöt-
tern, die aus der Nähe gekommen waren, die eure Väter
nicht gefürchtet haben. 18Den Fels, der dich gezeugt hat,
ließest du außer acht; und du vergaßest des Gottes, der
dich gemacht hat. 19 Als der Herr es sah, verwarf er sie,
weil ihn seine Söhne und seine Töchter erzürnt haben.
20 Und er sprach: Ich will mein Angesicht vor ihnen
verbergen; ich will sehen, wo es zuletzt mit ihnen hinaus
will; denn sie sind ein verkehrtes Geschlecht, sie sind
Kinder, bei denen keine Treue ist. 21 Sie haben mich zum
Eifer gereizt mit dem, was kein Gott ist, durch ihre Götzen
haben siemich erzürnt; und ich will sie auch reizen durch
ein Volk, das kein Volk ist; durch ein törichtes Volk will
ich sie zum Zorne reizen! 22 Denn ein Feuer ist durch
meinen Zorn angezündet, das bis in die unterste Tiefe
des Totenreichs hinab brennen und das Land samt seinem
Gewächs verzehren und die Grundfesten der Berge in
Flammen verwandeln wird. 23 Ich will Unglück wider sie
häufen, ich will alle meine Pfeile gegen sie verschießen.
24Vor Hunger sollen sie verschmachten; von brennender
Seuche und giftiger Pest sollen sie verzehrt werden. Ich
will die Zähne der Tiere samt dem Gift der Schlangen,
die im Staube kriechen, unter sie senden. 25 Draußen
soll das Schwert sie der Kinder berauben und in den
Kammern drin der Schrecken: den Jüngling und die
Jungfrau, den Säugling und den grauen Mann. 26 Ich
hätte gesagt: «Ich will sie wegblasen, will ihr Gedächtnis
unter den Menschen ausrotten!» 27 wenn ich nicht den
Zorn des Feindes scheute; daß ihre Feinde solches einem
Fremden zuschreiben und sagen würden: Unsre Hand
war erhoben, nicht der HERR hat solches alles getan!
28 Denn es ist ein Volk, an dem aller Rat verloren ist, und
das keinen Verstand besitzt. 29Wenn sie weise wären, so
würden sie das beherzigen, sie würden an ihre Zukunft
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denken! 30 Wie könnte einer ihrer Tausend jagen und
zwei Zehntausend in die Flucht schlagen, wenn ihr Fels
sie nicht verkauft und der HERR sie nicht preisgegeben
hätte? 31Dennnichtwie unser Fels ist ihr Fels; dasmüssen
unsre Feinde selbst zugeben. 32 Denn vom Weinstock zu
Sodom und von den Gefilden Gomorras stammen ihre
Reben; ihre Trauben sind giftige Trauben; sie haben bit-
tere Beeren. 33 Ihr Wein ist Drachengeifer und wütendes
Otterngift. 34 Ist solches nicht bei mir aufbewahrt und in
meinen Archiven versiegelt? 35Mein ist die Rache und die
Vergeltung, zu der Zeit, da ihr Fuß wanken wird; denn
die Zeit ihres Verderbens ist nahe, und ihr Verhängnis
eilt herzu. 36 Denn der HERR wird sein Volk richten
und sich über seine Knechte erbarmen, wenn er sieht,
daß jeder Halt entschwunden ist und Mündige samt den
Unmündigen dahin sind. 37 Und er wird sagen: Wo sind
ihre Götter, der Fels, in dem sie sich bargen, 38 welche
das Fett ihrer Opfer aßen und denWein ihres Trankopfers
tranken? Lasset sie aufstehen und euch helfen und euch
beschirmen! 39 Sehet nun, daß Ich, Ich allein es bin und
kein Gott neben mir ist. Ich kann töten und lebendig
machen, ich kann zerschlagen und kann heilen, und
niemand kann aus meiner Hand erretten! 40 Denn ich
hebe meine Hand zum Himmel empor und sage: Ich lebe
ewig! 41 Wenn ich mein blitzendes Schwert geschliffen
habe und meine Hand zum Gerichte greift, so will ich
Rache nehmen an meinen Feinden und meinen Hassern
vergelten. 42 Ich will meine Pfeile mit Blut tränken, und
mein Schwert soll Fleisch fressen; vomBlut der Erschlage-
nen und Gefangenen, vomHaupt der feindlichen Fürsten.
43 Jubelt, ihr Heiden, seinem Volke zu! Denn er wird das
Blut seiner Knechte rächen und seinen Feinden vergelten;
aber sein Land und sein Volk wird er entsündigen! 44Und
Mose kam und trug dieses ganze Lied wörtlich vor den
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Ohren des Volkes vor, er und Josua, der Sohn Nuns.
45Und als Mose solches alles zu ganz Israel geredet hatte,
sprach er zu ihnen: 46 Nehmet zu Herzen alle Worte,
die ich euch heute bezeuge, daß ihr sie euren Kindern
anbefehlet, damit sie darauf achten, alle Worte dieses
Gesetzes zu befolgen. 47Denn das ist kein leeres Wort für
euch, sondern es ist euer Leben, und durch dieses Wort
werdet ihr euer Leben verlängern in dem Lande, dahin
ihr über den Jordan gehet, um es einzunehmen. 48 Und
derHERR redetemitMose an demselben Tage und sprach:
49 Steige auf dieses Gebirge Abarim, auf den Berg Nebo,
welcher im Moabiterlande, Jericho gegenüber liegt, und
beschaue das Land Kanaan, das ich den Kindern Israel
zum Eigentum gebenwerde; 50und dann sollst du sterben
auf dem Berge, auf welchen du steigen wirst, und zu
deinem Volk versammelt werden, wie dein Bruder Aaron
auf dem Berge Hor starb und zu seinem Volk versammelt
wurde; 51 weil ihr euch an mir versündigt habt unter
den Kindern Israel, beim Haderwasser zu Kadesch, in der
Wüste Zin, da ihr mich nicht geheiligt habt unter den
Kindern Israel. 52 Denn du wirst das Land vor dir zwar
sehen; aber du sollst nicht in das Landhineinkommen, das
ich den Kindern Israel gebe.

33
1 Dies ist der Segen, mit welchem Mose, der Mann

Gottes, die Kinder Israel vor seinem Tode gesegnet hat.
2 Er sprach: Der HERR kam vom Sinai, sein Licht ging
ihnen auf von Seir her: er ließ es leuchten vom Gebirge
Paran und kam von heiligen Zehntausenden her, aus
seiner Rechten [ging] ein feuriges Gesetz für sie. 3 Ja,
er hat die Völker lieb; alle seine Heiligen waren in
deiner Hand; und sie lagerten zu deinen Füßen, ein jeder
nahm von deinen Worten. 4 Mose hat uns das Gesetz
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anbefohlen, das Erbteil der Gemeinde Jakobs. 5 Und er
ward König über Jeschurun, als sich die Häupter des
Volkes versammelten, sich vereinigten die Stämme Is-
raels. 6Ruben lebe und sterbe nicht; seine Leute sollen zu
zählen sein! 7 Und für Juda sprach er: HERR, du wollest
Judas Stimme hören und ihn bringen zu seinem Volk!
Hat er mit seinen Händen zu streiten, so hilf du ihm vor
seinen Feinden! 8 Von Levi aber sagte er: Deine Rechte
und deine Lichter gehören deinem heiligen Mann, den
du versucht hast zu Massa, mit dem du gehadert hast
am Haderwasser; 9 welcher von seinem Vater und von
seinerMutter sagt: «Ich sehe sie nicht!» und seine Brüder
nicht kennt und von seinen Söhnen nichts weiß; denn
deine Worte beobachteten und deinen Bund bewahrten
sie; 10 die werden Jakob deine Rechte lehren und Israel
dein Gesetz; sie werden Räucherwerk vor deine Nase
legen und ganze Opfer auf deinen Altar. 11 Segne, HERR,
sein Vermögen, und laß dir seiner Hände Werk gefallen;
zerschmettere die Lenden seiner Widersacher und seiner
Hasser, damit sie nicht aufkommen! 12 Zu Benjamin
sprach er: Des Herrn Liebling möge sicher wohnen; ihn
schirme er, ja ihn, den ganzen Tag, und wohne zwischen
seinen Schultern! 13 Von Joseph aber sagte er: Sein
Land sei vom HERRN gesegnet mit himmlischen Gütern,
mit Tau und mit der Flut, die drunten ruht; 14 mit der
köstlichen Frucht, die in der Sonne reift, und mit den
köstlichen Früchten, welche die Monde sprossen lassen;
15 mit dem Besten, was auf den uralten Bergen wächst,
und mit den köstlichen Früchten, welche die ewigen
Hügel tragen; 16mit dem Besten, was auf der Erde wächst
und sie erfüllt; und das Wohlgefallen dessen, der im
Busche wohnt, komme auf Josephs Haupt und auf den
Scheitel des Geweihten unter seinen Brüdern! 17Prächtig
ist er wie sein erstgeborener Stier, Hörner hat er wie
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ein Büffel; damit stößt er die Völker allzumal bis an
die Enden der Erde. Das sind die Zehntausende von
Ephraim und jenes die Tausende von Manasse! 18 Und
zu Sebulon sprach er: Freue dich, Sebulon, deiner Reisen,
und du, Issaschar, deiner Hütten! 19Sie werdenVölker auf
den Berg einladen, um daselbst Opfer der Gerechtigkeit
darzubringen; denn den Reichtum des Meeres werden sie
saugen und die verborgenen Schätze des Sandes. 20 Und
zu Gad sprach er: Gesegnet sei, der Gad Raum schafft!
Wie eine Löwin legt er sich nieder und zerreißt Arm und
Scheitel. 21Und er ersah sich das erste Stück; daselbst lag
das Teil eines Anführers bereit; und er trat an die Spitze
des Volkes, vollstreckte des HERRN Gerechtigkeit und
seine Gerichte, vereint mit Israel. 22 Und zu Dan sprach
er: Dan ist ein junger Leu, der aus Basan hervorschießt.
23 Und zu Naphtali sprach er: Naphtali werde gesättigt
mit Gnade und voll vom Segen des HERRN; Meer und
Mittag seien sein! 24 Und zu Asser sprach er: Asser sei
der gesegnetste Sohn; er sei der Liebling seiner Brüder
und tauche seinen Fuß in Öl! 25 Eisen und Erz seien
deine Riegel; und wie deine Tage, so sei deine Kraft!
26Niemand ist gleich demGott Jeschuruns, der dir zuHilfe
am Himmel einherfährt und auf den Wolken in seiner
Majestät. 27 Eine Zuflucht ist der alte Gott, und unter
dir breitet er ewige Arme aus. Er hat die Feinde vor dir
her gejagt und zu dir gesagt: Vertilge sie! 28 Und so
kann Israel sicher wohnen; abgesondert der Quell Jakobs,
in einem Lande voll Korn und Most; und sein Himmel
träufelt Tau. 29 Wohl dir, Israel! Wer ist dir gleich, du
Volk, das durch den HERRN gerettet ist? Er ist dein
hilfreicher Schild und dein siegreiches Schwert. Deine
Feinde werden dir schmeicheln, du aber sollst über ihre
Höhen wegschreiten.
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34

1 Und Mose stieg von den Steppen Moabs auf den Berg
Nebo, auf die Spitze des Pisga, Jericho gegenüber. Da
zeigte ihm der HERR das ganze Land: 2 Gilead bis nach
Dan, das ganze Naphtali, das Land Ephraim und Manasse
und das ganze Land Juda bis zum westlichen Meer; 3 auch
den Süden und den Kreis der Ebene von Jericho, der
Palmenstadt, bis nach Zoar. 4 Und der HERR sprach
zu ihm: Dies ist das Land, welches ich Abraham, Isaak
und Jakob zugeschworen habe, als ich sprach: «Deinem
Samen will ich es geben!» Ich lasse es dich mit deinen
Augen sehen, aber hinübergehen sollst du nicht. 5 Also
starbMose, der Knecht des HERRN, daselbst im Lande der
Moabiter, nach dem Befehl des HERRN; 6 und er begrub
ihn im Tal, im Lande Moab, Beth-Peor gegenüber; aber
niemand hat sein Grab erfahren bis auf den heutigen
Tag. 7 Und Mose war hundertundzwanzig Jahre alt, da
er starb: seine Augen waren nicht schwach geworden,
und seine Kraft war nicht gewichen. 8 Die Kinder Israel
aber beweinten Mose in den Steppen Moabs dreißig Tage
lang; dann hörten sie auf zu weinen und zu trauern
um Mose. 9 Josua aber, der Sohn Nuns, war mit dem
Geist der Weisheit erfüllt; denn Mose hatte seine Hände
auf ihn gelegt; und die Kinder Israel gehorchten ihm
und taten, wie der HERR Mose geboten hatte. 10 Es
stand aber in Israel kein Prophet mehr auf wie Mose,
welchen der HERR kannte von Angesicht zu Angesicht,
11 in allen Zeichen und Wundern, zu welchen der HERR
ihn beauftragt hatte, sie in Ägyptenland an dem Pharao
und an allen seinen Knechten und an seinem ganzen
Lande zu tun; 12 und in allen gewaltigen Handlungen und
großen, bewunderungswürdigen Taten, welche Mose vor
den Augen von ganz Israel verrichtete.
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